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MarNermlMerlen. 

M a r i H o r ,  5 7 .  MSrz. 
Menschen, die der Meinung sin!d, daß dt̂  

so hei'k ersehnte Bersbändigun-g hauptsächlich 
s o z i a l-<w i r t s ch a f t il i ch e n ^a» 
mAer trägt und daH die immer wieder aus 
das staatsrechtliche Gebiet zurßi?grelsenden 
Reibungen nur eine Folge dessen sind, daß 

viel wichtigeren sozial-<wirtschaftlichen 
Ausgleich nicht die geMhrende BeSdeutut̂ g 
beiigemessetl wird, Mnen aus den während 
der Budgetdebatte gehnttcncn Expssees der 
v e k d e n  M i n i s t e r ,  H e r r n  S i m o n o v i  6  
u  ̂Dr. K r a j a 6, dann aus der bei 
dieser Gelegenheiit göfallenen Kriti«? nur zu 

SMusse gelan-gen, ^ctß i!hre Aus f̂iassnng 
maßgebenderseitZ  ̂im Parlamente — nicht 
den envünschten WideHall sindet. 

Der Minister für S o z i a l p o l i t i k, 
Herr 'S i nt v n o v i e, begann seine Rede 
mit der Definition der AusaMn, die seinem 

. Resort MlAeda'cht stni». Er saAte beiläufig: 
D a s  M i n t s t e r i u m  s e i  a n s  z w e i f a c h e n  
Gründen entswnldon. Erstens habe es die 
AufgMn des Arbeiterschntzes und der Ar-
teitUHGrsicherung, des Waisenschutzes and 
der Invalidenfttrsorge ttbernommen, und 
zweitens bestehe seine Ul̂ fgobe darin, durch 
staatliche Intervention w Lohnstteitigkei-
sen und anderen Dksferenzen die soziale 
Hannonie ausrecht zu erhalten, vine dritte 
AnsFabe »iire l̂ e Statistik und die Geschäste 
htzS liquidierenden Ernöhrungsministeriums. 

Ohne auf die weiteren Ausführungen des 
ilkinisters einzugehen, wollen wir nur die 
Evfolge seiner Tätiigkeit, auf Grund des 
Pv0lgrc»mmes, das ja thivreti-sch genomimen 
schr hübsch llingt, einer praktischen Prü­
fung Unteraichen. 

Programmgemäß wSre die Vorstellung 
Derech fertigt, daß die Arbeiterschnst im Mi« 
»isteritzm flir Sozialpolitik den wohlwollend» 
Den und mächtigsten Beschtitzer gestnlden 
hätte. Die Prazis korrigiert aber diese Vor­
stellung sehr wesentlich. Das beweisen die 
Veziehungen zwischen der Negierung und 
der «rSeiters« t̂. Il)re Vasis ist nicht die 
Yllrsorge, sondern die Sucht zu beher̂ cheu. 

Vtus diesem Grunde ist die Regierung 
vvch keine Freundin 'ovr Arbeitlerorganisa-
tionen. Sie 'Hai nicht die ?^?i.gung, !dî e Or-
Amrifationen zu fördern, sondern zu schlvä-

' chen, unid das ist mnso vevyunderlicher, als 
wlr «die Interessen einer gut orga-nislerten 
Arlbeitersä>ast wirksaim gvivchvt «und geschützt 
werden Nnnon. Desorganisation ersc^vert 
nicht -nur den Berkchr, sie kann sogar daS 
VvMem des gaplaMen «^mtzes zur Illu­
sion hevalbdvücken. Die Auflösung der Arbei» 
kerkammern und das GestSndnis des Minl-
fters, daß die Annahme der internationalen 
vrbeiterschut»?onoentionen bei uns noch 
Wicht durchgeführt wurde, find Gymp^yme, 
hie kein besonderes Wohlwollen verraten. Er. 
pere Mas^ncrhme erlveckt vier7M'«kr den Ein­
druck, vak ihr DisziPlinierungSabsichten zu 
Gründe liegen. 

 ̂Vielvecheis^ender unld schSner Sah 
in der Definition des Ministers Wer seine 
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Exposee des Mnanzminlsters. 
Vsograd, S7. März. Die Gkupschtina hat 

gestern das Budget des Aussenmiuî eriNMS 
angeuomMen und somit die große auhrnpo-
litische Debatte deendet. 

^utß »m 9.40 Uhr begann die SPetlalde-
batte über das Vudget des F i n a n z m i-
n i ^ s t e r i u m s  u n d  d i e K i n a n z g « «  
s > tz e. gu den Finanzgesetzen find mehrere 
Zhtsatzanträge gestellt worden, u. a. amh die 
Ausatzanträge, wonach die Spitäler in Slo­
wenien ihre Bedürfnisse aus eigene» Mitteln 
decken und hiezu îne staatliche Subvention 
im Betrage von ZV Millionen Dinar erhal­
ten. Finanzminister Dr. S t o i a d i n o-
v i s erschien bald nach der Vriissnnng der 
Sitzung und hielt nach Beendigung der For. 
malitSten sein Vxposs, das zwei Stunden 
dauerte. Sofort nach den einleitenden Wor­
ten ging er zur Frage der Regelung unserer 
Kriegsschulden über, die folgender­
maßen verteilt werden: Die v e r e i n i g-
tenStaaten von Amerika erhalten 
S 2  M i l l i o n e n  8 5 Y W V  D o l l a r ,  E n g l a n d  
AT Millionen 283.748 Pfund Sterling und 
Nrankreich 1 Milliarde 838 Millionen 
5SS.VVY Francs. Unsere Gesamtschulden be. 
tragen demnach IS Milliarden 18Z Millionen 
Dinür. 

Der Minister gab sodann einen Ueberblick 
über unsere Finanzlage vom Ausbruche des 
Krieges bis zum Umstürze. Sodann ging er 

Dle „Samouvrava^ über den 

rablmlen Skandal. 

Beograd, 26. März. Die heutige „Samo-
uprava" befaßt sich an leitender Stelle mit 
der Affäre Rade Paöt̂  und Stojadionvis 
und meint, die Opposition halte es nicht sür 
angebrocht und vernünftig, aus einer erbit­
terten Abrechnung zweier junger Leute einen 
politischen Streitfall zu machen und aus die­
ser Grundlage politische Kombinationen sür 
dle Zukunst zu bauen. Wie immer sedoch sich 
die Angelegenheit zwischen den beiden Geg­
nern »ntwitkeln wird nnd welcher Art im­
mer die Fehler, wenn es wel«  ̂ gebe, des 

zm eigentlichen Debatte über das Budget 
über, 

Die gesamten Ausgaben betragen 12 
Milliarden S7S Millionen 89S.SA1 und die 
l?innah«enl2 Milliarden ö04 Millio­
nen 3S2.K1S Dinar, waS ein S v s s i z i t 
von 224 Millionen Dinar ergibt. Die Z N-
sadkredite können also aus dem Sussl-
zit gedeckt werden. Sie werden znr D^uug 
der landwirtschaftlichen Kredite im Betrage 
von 52 Millionen und der Gewerbekredite 
im Betrage von 3  ̂ Millionen verwendet 
werden. Außerdem sind sür die I n v a l i-
d « n 12 Millionen und für die Auszahlung 
der rückständigen Aulagen an dle B e a m-
ten 70 Millionen bestimmt. 

Der Minister behandelte sodann die wei­
tere Fina»?tpaiitik der Regierung und kün­
digte an, er der Skupschtina sosort nach 
der Annahme des Budgets das Gesetz über 
dieSteuerresorm vorlegen werde, 
was die Opposition veranlaßte, auszurufen: 
„Dieses Lied hitren wir schon drei Jahre!" 

Ueber das Szposü des Finanzministers ent 
wickelte sich sodann eine ledhafte Debatte, die 
erst mittags nnterk^ochen wurde und nach­
mittags ihre Fortsetzung finden wird. Die 
Debatte wird voraussichtlich ü Tage dauern, 
so daß das gesamte Budget am 1. April in 
Kraft treten wird. 

von seinem Vater voüll.. lul.u getrennten 
Sohnes seien, so können diese Fehler nicht 
den Vater treffen, der durch Jahre das 
Volk dtirch einen schweren Kamps zum Er­
folg und Fortschritt geführt habe. 

Sin lnnervoWfchtS Subliaum 

Beograd, 27. März. .Heute vor einem Jah­
re gaib der Mgeordn>'te der Bauernpartei 
Herr Paul R a d i ̂ im Naiucn des Führers 
der kroatischen Bauernpartei eine feierliche 
ErklAvung crb, wonach die kroatische Bauern­
partei die Monarchie, die Dynastie Kara-

AuisiAaiben besteht in der Msicht, „die soziale 
Harmonie ausrecht zu erhalten". — Dießer 
Satz sordert Widerspruch heraus. Kann et­
was erhalten werden, was nicht besteht? Ist 
unser Jnvalidengesetz am Ende gar von 
sozialem Geiste durchwel»^? Oder solleu viel­
leicht auch die Kronenpeusionisten sich zu der 
W der P^ntasie des Mnisters ^stehenden 
sozialen Harmonie bekenne«? Der ĵ rr Mi-
nMr war eS ja sewst, der sedner!Keit selhr 
wesentlich ldayu lbeitruy, WH die Kwnenî n» 
stoniisten verurteKt wurden, eine Art h îlsw-
rischer Mgnr ßu bleiben. Und die W o h-
n u n g s f r a g e, ist das nicht auch eine 
eminent fqzvale Angelegenheit? Viel Kopf­
zerbrechen iha< d'iiese Frage im Ministerium 
für So^ t̂n'lpoilitit nicht verursacht. Die Mr-
sorge für Kriegswaisen plant der 
M i n i s t e r  d e r P r  i v a t i n N ^ a t i v e z u  
ü^berbassen, n« die gesetzliche Negek«»g der 
Teuerung scheint das Feld zu few, «if dem 
sich das Ministerium für Sozialzjwlltilf be­
sondere Ersolge verspri«  ̂

In ganz ainiderer Lage vesttM sth der 
Millijter für iHattdel und Industrie, Doktor 

K r a j a s .  V o n  y l l t e m  u n d  c h r l i c h e m  W i l ­
len beseelt, kann er nicht zur Geltung ge­
langen, weil die Vorbedingungen zu ei«er 
ersprießlichen Tätigkeit nicht in die 
tenz seines Ressorts sallen. Diese Bor̂ din-
gunyen aibsvrbieren die Ministerien der Fi-
mrnAen und des Peiikehres. Der .̂ '>andelS' 
und iJnidustriomrnister ist denl Wesen nach 
!mr ein Parademinister, der bei Eröffnung 
einer neuen Bahnlinie oider bei einer Ähn­
lichen Gelegenheit mii einer wo l̂nreinenden 
und hellelhrent>en Rode die Anfmevksainlikert 

sich zichen Äars. 
Alles in allem, die beiden Ministerken, die 

den Beruf HMten, den durch das Anwachsen 
des Staates notwendigen sozial-wirtfchastli-
chen Ausgleich in die Wege pi leiten, versa­
gen. Das eine, weil es die Größe und Be­
deutung der sozialen Probleme nicht ersaßt 
«id davor die Augen in den Sand steckt, 
und das andere, weil ihm die Hände gebun­
den find. Die zwei Ministerien, die am mei. 
sten zur Konsolidierung unserer Berhäbinisfe 
b e i t r o g e n  k ö n n t e n ,  s i n d  M a r k i e r m i n i ­
st e i e «.- A. L. 

gjorgje sii»vie die Vidovüan-Bersassung 0H» 
erkenne. Gchern abends wurde anläßlich d>  ̂
ses Jubiläums ein Festbankett veranstaUet, 
an welchen! die Mitglieder der Radiüpartßi 
sowie einige Radikale teilnahmen. .Heute 
wurde in der katholischen Kirche ein Fesh» 
gottesdienft abgehalten. 

Argentinien soll wieder in den Völkerbunds 
London, 26. März.Aus Buenos An^s wirh 

gemeldet: Die Regierung verlangt vom Kon­
greß eine schleunige Abstimmung über die 
Frage des erneuten Eintrittes Argentiniens 
in den Völkerbund. Diese Abstimmung P 
erforderlich, damit die Regierung die Ei»lta-
dung zur Teilnahme an den Beratungen 
von Böltevbundausschüssen ausnehtnen kam». 

Zugszusammenstoß in Magdebmg. 
Magdeburg, 26. März. .Heute früh suhr i» 

den von Blumezcherg konlmenlden r̂sone»  ̂
zug eine Rangierlokoniotive hinem. Äe er̂  
faßte vier Wagen vierter Klasse, die falst voll­
ständig zertrümmert n>urden. Ta der Unfa? 
direkt vor dem .Hauptbahnhofe stattfand, 
reu vier Hauptgeleise etwa drei Stunden ge-
szx'rrt. Dreis;ig Personen wurden verletzt, 
davon sechs schwer. 

Präsidentenwahl in Griechenland? 
Atl)en, L6. März. Die griechischen Opposi­

tionsparteien wollen als.̂ ^andidaten auf den 
Präsidentenposten den Progressisten Demex-
dis missteKen. Pangalos soll erklärt haben, 
daß die Präsidentenwahl vielleicht umlöt̂  
sein würde, da Kondurtotis möglicherweise 
sein Riücttrittsgesnch zurückziehm werde. 

Keine Annullierung der europäischen Schuls 
den. 

London, 26. März. In Ertzviderung Mts 
die Rede Churchills über die internations-
len Schulden hat der amerikanische Schatz« 
sekretär Mellon Pressevertretern gegenüber 
erklärt, daß von einer Annullierung eu­
ropäischen Schulden keine Rede sein könne. 
Die biöheristo:: Abmachungen zur Regelmtg 
der europäischen Schulden seien durchaus 
gerecht. 

Das polnische Budgetdefizit. 

Warschau, 36. März. Die Poln-fiche Tele­
graphen-Agentur nteldet, das Kabinett Hkr» 
zynski ste  ̂ infolge der Notwendigkeit der 
Erledigung des neuen BudgetprovisorwmS 
vor dem t. April sinanzpolitische'n Gchw -̂
rigketteil gegenüber. Sämtliche Parteien und 
alle Mitglieder dcS Kabinetts sind darüber 
einig, das; das Bndgetdefizit unbedingt MUs-
siescl̂ ltet iverden imisse. Die MeinungSver-
schi'.donheiten beziehen sich lediglich «is die 
Mittel znr Beseitigung des Defizits. . 

Zürich (?lvalia), 27. Mär̂ z. Dchlußkur̂ e). 
Beograd 8.14, Paris 17.9L5, London 

Newyork 5l9.37k, VkaNand 
Lv.87 .̂, Berlin 123.61 ,̂ Madrid 
Brilssel A).70. Amsterdam S08.08X, 

Wien 73.!t0, Budapest l>.007I7^M 
Sofia !̂ .7t, Athen 7. 

Zagreb, 27. März. (Avals.) Wien S.WV0 
bis Triest LW.5() bis 228.7Ü, London 
276.tts> bis 277.7«, Newyork as.8d, Vori» 

Prag 168.7<t. Zürich lOgv.üc». VerAw 
t)i» 1W, ttriegsentschädigung SSV. 
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Dom Tage 
t. UeichSaazl« a. D. lkonskmtw Fehre«-

»ach -f. B e r l i n, ÄK. März. Im Zierch  ̂
tage trsif <mS Freibuvg im Breisgau die 
yiachricht ein, d!̂  der ehemalige ReichSkanA-

Aonistantin Fehrenbach heute ge-
PvÄen ißt. 

t. «deeise de» ftüheren griechische» SSnigS« 
poareA avs VeogrSd. Geistern um 10 Uhr 
dovmittogS verließen vm Hoßzuge Exkönig 
Georg und EMrigin Eliso t̂h v<m Grie­
chenland und die Gattin deS früheren ru» 
«anischen Krvnprinizen, Prinzessin Helene 
hon Rumänien, Beoyrcü». Ihre Majestä­
ten, König Alexan>der unid Königin Maria 
begleitsden die holhen Gaste vis zum Bahn 
Hofe. Auch Prin!.z Pcml und Prinzessin Olga, 
Hofdame Fvau HadZiL, der erste Flilgelad^  ̂
tant des Mnigs, General JeSa Damiano 
vis, und der Ädjutant vom Tage, Oberst­
leutnant KoistiS, trafen auf dem Bahnhofe 
mn. Außerdvin ersäi-ienen auf dem Bcchtcho 
fe der ruimSnilsche Gesandte lSnran'di mit 
Gattin, Bürgermeister von Beograld 
und Stiationswmmmndant General Zeeeviä. 
OrdvnnanMafor SpuZiä ibsgleitete die ifrü« 
Heren Herrscher und Prinzessin 5?elene bis 
Loinbolja. 

t. Errichtung eineS neuen jugoflaMschen 
AlugplatzeS. Wie unser Bvograder Korre« 
fpmlleent berichtet, hat das Kriegsministe­
rrum einen Krödit vvn 10 Millionen Dinar 
s»r die Sch.a'fsling eines inoÄernen großen 
Flugplatzes in Ä r a l j e v o (in der Su-
iMQdisv) bewilligt. 

t. Ehamberlain — Ehrenbürger von 
London. Am S5. d. M. wurde dem Außen-
mimlster C h a m b e r l a i n für seine po­
litischen Verdienste in der Guilshall daS 
Ghrenbürgerrecht »der Stadt London ver-
îe!̂ n. 
t. L0v Bauernhöfe verdrannt. M o S-

? « u, 36. März. Im Kreise SluK sind !ÄX1 
GauelttÄöfe durch Feuersbrunst vernichtet 
worden. ?^nzig « l̂lienschen und eine gwße 
Menge Bichs siitd ums Leben gekommen. 

t. Ein Prinz Orleans als Schmuggler. 
Prinz Ludwi'g von Orlomis-Bourbon wuroe 
in der pvrtul̂ isch-spanischen GrenOation 
San An îo verhiaftet, weil er als Weib 
.vereidet, eine gwße Menge von Kvlkain 
ikiiber die Grenze schnnlggoln woRe. Weiter 
wurden bei ihm zahlreiche Toiletten- und 
Geidenwaren gesunden, die lk»er Prinz oben-
fvVS über die Grenze bringen wollte. 

t. lî voo I»oe»e w ewe« Jahr w «ord. 
«ril». AvS Nevyort wird gemeldet, dab 

die elben verösifentlWen Sdatistilen 10.000 
Morde in Amerika aufweisen. Um einen Ver­
gleich dazu zu hoiben, fei erwäbnt, daß in 
ganz England und Wales, welche unge­
fähr die Hülste der Bevölkerung der Berei­
nigten Staaten haben, 200 Movde verübt 
wurden, also 4 V r̂tve auf eine Mllivn Ein­
wohner, gogenÄkier 10S Morden in den Ber­
einigten Stciaten. Die Mörder rekrutieren 
fich Mneist ans Auswandern aus Sud- und 
Osteuvova. 

t. Opfer de« Schnellig îtswahnsimt«. B n-
d a p e ft, W. Mörz. Gsstern nachts ereig­
nete sich in Kleinpest ein schwerer Autoun-
flall. Der AecÄemeter MÄHlenÄirsttvr ?ln-
breas FloriS fuhr in einem Auto in Beglei­
tung des PrW»enten des ZteeSksmeter Ber­
eines der Erwachenden Ungarn, Anton Ao-
vacs, uM des Landrates Stefan Mba, nach 
Budapest. Das mit 80 .̂ lometer Geschwin-
digtkit svlhrende Auto Kmnte einem entge­
genkommendem Bauernwagen nW mehr 
ausweichen. Die Deichsel deS BauernwagenS 
hatte den MWen îr̂ r unid Antvn Kv-
vacS fast außgesipießt. Kava erlitt leichtere 

Berletzlmgen. Die beiden Schwerverletzten 
wurden in sterbendem Zustande ins S t̂al 
gebracht. 

t. Tvtankhamous Rache. Der Glaube, daß 
die Ooffnung des Graibes einer Mumie mit 
einem Fluch verbunden sei, der den Tod des 
Zerstörers zur Folge ho ,̂ dürste durch loen 
plötzlichen Told des Leiters deS LouvreMu-
seums, der anl Grabe TutanÜhamons wis­
senschaftlichen Al̂ beiten obl.ag, neue Nahrung 
finden. Der Todess  ̂ gibt neuerlich Anlaß 
zur Besprechung ber rätselhaften Toidesfäl-
le jener Personen, die mit dem Gvabe Tut-
anAjamonÄ in Berührung kamen. Das erste 
Opfer wcrr bekanntlich Lvrd Earnarvo«, 
der Entdecker lt«s GvÄbes TutanZIHanwnS, 
der durck den giftigen Stich ewer Fliege 
ums Le!̂ ü kam. Auch der AmerAaner Da 
vis, der an derselben Stelle gearbeitet hat 
te, fand hier den Told. Prof. Newberry, ein 
vertrauter Freunid EarnaovonS und Mr. 
Howard Carter, der Leiter der Expeditton 
Lord Vartbarvons, wurden von ei!t«r r>ät-
slÄhaften Kvanlüheit b^en mG nunmehr iist 
auch i>er Leiter des Loluvre-Muscums, der zu 
StMenMecken tn Luxor weilt«, plötzlich ge 
storiben, 

Neue Krise des BvlkerbundtS? 
V e r l i n ,  26. März. Nach Ansicht gptw« 

formierter politischer Kreise wird die Gtu-
dieukommission Völkerbundes eine über­
aus schwere Arbeit haben. 

Wie verlautet, wird Italien eine Redu­
zierung der nichtständigen Gitze beantragen, 
da die Großmächte ein zahlenmäßiges Ueî r-
gewicht der kleinen Staaten im Rate nicht 
gerne sehen. 

Der «Slkerbundrat soA auf fiwszehv Mit-
glieder erweitert «erden, mld zwar sollen 

zwei ständige GiKe hinzukomme«, die Deutsch 
land und Braftlieu zttfallen, und drei »i«!̂ -
ständige. Das VerMtniS d  ̂großen zu d«» 
kleine« Staaten wäre dann g:9. 

Dah dieser Vorschlag aus heftigen Wider 
stand stoßen wird, ist vorauszusetzen, aber 
auch andere Äsung wird bei der einen 
oder andere» Macht Widerspruch errege«. 
Man steht deshalb in deutsche« politischen 
Kreisen der «eiteren Snt«iSlung der un­
zweifelhaft bestehende« Krise des Völkerbun­
des ohne jeden Optimismus entgegen. 

NachNMn aus Rtoribor. 
SeWchkelt unv Ledrettchafi im 

Kampfe gegen die Tuderwloft! 

Eine »»eue Aktion der Antituberkulosenliga 
in Maribor. 

Deî  ?lu!5schuß der Antituberkuloscnliî a 
hat sich an beschöfliche Ordinariat mit 
der Bitte gewendet, in der Lavantcr Diözese 
mit Einschluß von Prekmurze und dem «slo­
wenischen Tell Kärnten? eine Sammel<cktion 
eiltznleitm, damit die Hc îlung aller Tuber­
kulosen im Allgcineinen Krankcnhause in 
Maribor ermöglicht werde. DaS Hochw. Kon 
sistorium hat nun unter dem Borsictze Serner 
Exzellenz des Bischofs Dr. K a r l i n in sei­
ner lekten Sitzung an: 2-1. d. beschlossen, an 
alle P f a r r ä m t e r der Lovanter Diözese 
Tammellbl>gen zu senden mit dem Auftrage, 
freiwiMge Epcnden AU smnmeln und dio 

M a r i b o r, 28. März. 
Aktion der Antituberkulösenliga nach Kräf­
ten zu untevstühen. Diese Aktion läust pa­
rallel mit der der hiesigen Lehrerschaft des 
Kreises Maribor, die mit Besnilligung der 
hiesigen Unterrichtsabteilung und dessen 
Borstandes Herrn Dr. P o l s a n e e einge­
leitet wurde. Es wird der Hoffnung Aus­
druck gegeben, dasi sich die Lehrerschaft mit 
umso größerem Eifer dieser Humanitären Auf 
gab« hingeben wird, als bekannt ist, daß sich 
im Ausschüsse der ATL sechs Ausschitßmitglie 
der aus Schulkreisen befinden. Der Aussc l̂ß 
der ATL hat dicS auf >seiner gestrigen Sit­
zung einstimmig mit großer Zufriedenheit 
und einem außerordentlichen Dankgefühl für 
das bkschöfliche Ordinariat und die Unter-
rrchtsabterlung zur KenntmiA genommen. 
Die ganze Oeffentlichkeit begriißt die Tatsa­
che mit großer Genugtuung, daß zwei t̂ r 
wichtigsten Faktoren in unserem Volke — 

die Lehrerschaft «»d die Geistlichkeit — M-
ter die Leiwng der ATL getreten find im 
tampse gegen einen der größten Feinde je­
des Volkes: die Tuberkulose. 
Im Hinblick auf die große Bedeutung der 

jygienischen Ausklärung im Kampfe gegen 
>ie Tuberkulose wurde in der gestrigen Sit-

zmlg der ATL beschlossen, 5000 Exemplare 
»er Brosthüre des Dr. Matko über die Be 

deutung des Wassers, der Lust und deS Sich-
es zur Erhaltung der Gesundheit auszugeben 

Die Broschüre alle» Pfarrämter« und 
Schulleitungen deS Kreises Marilbor zw» 
Zwecke der kostenlosen Berteilmig unter doS 
voll zugestellt. 

Der Ausschutz hat in seiner gestrige» Sit­
zung bereits über konkrete Vorschläge hin­
sichtlich der Versorgung der TuVeöuhsen 
im hiesigen Krankenhause Leschlutz gefaßt 
und an hiesige Gewerbetreibende auch schml 
vorbereitende Arbeiten abgegeben, 

Da« VroM der «tavtgemiwde 
M Avrbemng der privaten 

Bautätigkeit. 
Das VeiM-ierte Projekt der Stadtgemein­

der zur Mrderunig der private« Bautätig­
keit, wiSches in der letzten außerordentlichen 
Sitzung loes GvmeintdevateS vom Referenten, 
H e r m  B i z e b ü r g e r m e i s t e r  D r .  L i p o i d ,  
zur Kenntnis gÄvacht wurde, lautet folgen-
idermaßen: 

Die Kosten für den Bau von „Einsami-
licMusern" dürsen den Betvag von 180.000 
Dinar nicht übersteigen (4 Zimmer und Zu-
gchSr). Die Interessenten Haiben bereits vor 
dem Baue Z05S der Baukoisten obzugebenjj 
die Gemeinde  ̂Eigentümerin der Häuser, 
so lange sie nicht voMmmen bezahlt sind; 
dies hat im Saufe von !v Joihren zu gesches 
hen. Zum investierten Ka!pit«l werden di« 
Zinsen des K îwlS selbst hinzugezählt. Bei 
'Beginn des Baues hat der Jntereffent noch 
eine ^uld von 70.000-̂ 180.000 Dinar, 
de,rn das kleinste Häuschen mit M»ei Zim­
mern und Küt̂  mit der ParzeVe (0000) und 
der Nnr̂ unung (2000) kostet ihn ungefähr 
88.000 Dmar. Di«<er Betrag ist in IS Iah« 
ren inM o n a t s r a t e n abzuMlen, 
die S87 ifür zwei Zimmer) bis Z4S0 Dinar 
sfür 4 Zimmer) betragen würden. WeiterS 
ist noch folgendes zu berücklsichtigen: DiE 
Swdtgomeii!lr>e h«at die Pläne zu genchmi-
gen und AU entscheitden, welche Parizellen zu 
beiten find ein und demselben Baumeister z>t 
sind mehrere Häuser Au errichtm, die Ar« 
beiten sind ein und demeslben Bau t̂ster zn 
libergeben. Die Kvsten Mr eine «venwelle. 
schSnere Ausstattung der Woihnungen (Par­
kett usw.) find im Vorhinein zu begleiche«. 
Die Aktion ?ainn nur dann «msgefüihrt wer, 
den, wenn !die Gemeinde eine Anleihe vo« 
2 Millionen Dinar zu 856 echält. Me wei­
teren Schritte hat der Stadtrat gu mrter-
nchmen, der auch einen Beamten bestimmt, 
der die Mio« zu leiten'Hot. 
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WeibmüAalü 
KO»a»»O« villH De«<ee. 

(Nachdruck verboten.) 

' ,Mer-- —  ̂
!  ̂zwei, spätestens drei Stunden schlaffst 
'du'S. Die Pferde siind ausgeruht, und die Zü­
gel zu sfchren verstehst du! Vorwärts also!" 
 ̂ Förster .Haupt!" Der alte Vertvam 
.Muckte. 

„Schnell!̂  — Mbrechl haLf dem Greis 
auf. 'den Wagen hinaus. .  ̂  ̂

,̂ ute Fahrt, Anwn!" ' 
Der Lchrling schüttelte ärgerlich stviinend 

»den Wopf, oiber er gehorchte. Der Wagen 
!«Me von Uannen. Aöbrecht .Haupt stand al­
lein auf der Landstraße und sich in den 
Staub nieder. Dmm rokte er sich. Ein fri­
sches, frohes Lächeln der Befriedigung üL«r-

sein Gesicht, das seit vielen Tagen das 
^Lachen verlernt hoitte, und er schritt vüstig 
jM ̂ ß weiter seinem Ziele zu. 

lElisoHeth lpand, «Äs sie mit trauerschiwe-
r̂em Herszen »ver Cchwestrr entgegeirtvat, eine 

luA !̂ re gereiste Frau, M: deren Ä^nd-
l'winkel sich herbe Linien yeAldet HMen. Ein 
l̂Vieer von Leid und Gewissensnot war ln 

^AnnaS Eeegle aulfigobrvchen imd hatte sie 
Fcberbraust. Nun sprach sie nlit vbgewandtom 
jAchcht AU Elisabeth, ctls stäche «sk zu.sich 

seMst. „Als nvir die Aer̂  osfenb-arten, 
das Leiben Augusts unmittelbar beidroht wiä-
re, vielleicht a'̂ r iiloch mit der Preisgckbe deS 
verwundeten Arnres evVauft werden könnte, 
bin ich sühlmgs WsammongÄbwchen. Rie­
sengroß er!̂  sich vor mir >daS Gespenst ei­
ner St̂ ld, die ich auf mich geladen durch 
meine heimliche Lielbe ^u dem «mderen Man­
ne. stcht gewî  in so gar keinem Zusam-
metchange, sein UngAck inNt meiner S<^d. 
Er leidet nicht darunter, daß ich iHn beinahe 
vervaten yat>te, weil er es nicht weiß. Mer 
dah er iMvhiaupt leidet, das weckte in mir 
alte GcDhle und ein unsägliches 
brennen!c»eS Mtilelid, Glisobeth! So, wie er 
setzt ist, ein kraniker Riese, gelähmt und halb 
^evtt̂ aülmt noch, h«alb versteinert vor Gvav-
en Wer sein eigenes G^Z^al, mit dein er 
sich stwrdhoift, ober Vevziweffelt abzufinden 
verfilcht, P er inir wie ein K intd', das ich he­
gen und trösten mitß." < . , 

„Ani«, Anna! So wird MeS noch gut 
weödvn! Glaubst du nicht, Anna, d  ̂ er 
gern ein Mied seines KSvperS vermGeu 
würde, wenn er Mtzte, daiß er dafür seines 
Weiihes Liebe einigevauscht h>at?  ̂

,̂ Daß er i,rich lieb hat, noch tmtmer lieb 
hat, ich glmtbe es AU wissen. Und wchr ist'S, 
Elislaibstlh, ich fühle für ihn so warm wie in 
alten Zeiten und weiß, daß ich erbärnllich 
an ihm hMiideln würde, wenn ich jetz noch .. 
lAher,thqs..5 r̂chOare bW>t!.Ich denke jî ar 

an seiner Seite, an seinem SchnZerzenSlager, 
weiln ich seine heiße Hand hivfesuchend in 
der meinen fühle, an den andren! Denike 
an ihn, sehne nrich nach ihm! Du kennst das 
?a nicht, daß ein Weib schwanken «Kann zwi­
schen 5wei Männern! Manchmal wünsche ich 
nrir, August könnte nrein Bruder sein, und 
in Franz könnte ich den GeiliMen uinnr-
men! Verstchst du das, Elisabeth?" 

Elilsobeths schöne Augen evstarrten in 
heimlichem Grauen. Vor ihrer Seele stan­
den pWhlich die Gesichter zsweier Männer, 
das Franz Bergers lund das Albrecht 
Haupts, der einzigen Männer, mit denen 
sich ihr Herz bicher beschäftigt ha-tte. Und 
die Frage pvchte an ihr Gewissen: sag* doch, 
wem neigst du dich zit? ZUernd «jMr den 
Zwiespalt in ihrem eigenen Innern, der ihr 
jetzt unter den Enthüllungen Annas jäh be­
wußt geworden war, suchte sie noch Worten. 

Anna erwartete keine Antwort. Sie st<ütz-
te die Stirn in ihre Hände und führte ihre 
Beichte zu Ende. 

„?Munter «Men mich entsetzliche Gedkn 
fen. Wenn August sterben würde, noch ist die 
Gefahr ja nirP vorüber, wenn — ob 
Frany mich dann zu feinem Eheweibe ma­
chen Mrde? Aa, er wiir̂ oie es tun, ich glau 
be davan, ich bin ihm nuchr als ein Ziel sei 
ner Leidenschafte,!. Ich würde w-ihiLmnig 
werden, mußte ich erkennen, daß er mich nur 

seiner ^elishte« Mcheu 

diese Gedanken find teuflisch! Warum soA 
Auyust, der invmer g»»t an mir gehandelt hat» 
darum zugrundegichen, weil mich nun ein 
anderer Mann zur Li«  ̂ Awin^? Nei«, 
nein, August soll leben, er muß leben! Auf 
den Knieen will ich lo«arum beten. Meine 
Gedanken sollen nicht tî en! Ah, du, ich ha­
be dich beschimpft, weil ich Fvanz niemand 
gönne! Vielleicht könntest mich du ihn glück­
lich machen, »venn du seine Liebe gewinnen 
würdest! Ich habe zuweilen gebangt, da» 
wür' dein Ziel, deines OpserS ^effter Ginn. 
Beifrei' mich wenigstens von dieser Pein, 
Elisabeth: sag' mir, beim Andenken unsere« 
toten Mutter, wolltest du ihn durch dein 
Opfer vor seinem Gewissen und vor der 
Welt dir verpflichten? 

Elisabeths Augen leuchteten auf. »Nein, 
Anna, ich dvchte w jener Stunde n«r »< 
dich!" 

,/Und niemals, sag', niemals war ein Geo 
dante in dir an ihn?" 

Schlvoigen senkte Wsabech ba>S Havp<  ̂
Mo doch?!" 
Des Mädchens Freimut richtete sich 

der auf. Lch habe Mweilen an ihn ge^dvchß 
— und an einen anderen!"  ̂

,,So likbst du ihn auch?" 
„Ich weiß nicht, ob das Liebe ittiar — iddch 

ich sage dir, Schwester, meine Gedanken h»»  ̂
ben sich vor »ihm geflüchtet!" 



7t) ?om K. N»»' 
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 ̂ Die Gemeinde ist auch gewillt, d-ie BW-
a N o n  d e r  B a u g e n o s s e n s c h a f t  
mif diese Weise zu nnterMtzen, ̂  sie Mi 
!DlMel der Bautkche« tröyt, wiclchrend die Ge­
nossenschaft ein Drittel sofort erlegt. Die 
Gemeinde wüöve sich auf die Bauten, die im 
Bereiche der StaHtgemeinde igvbaut werden 
mWen, intckbulieren und die Bürgschaft für 
die Kredite übernehmen. Sie würde s  ̂<mch 
das Recht der Kontwlle Äber die Genossen­
schast vovbchalten und Mei Stellen im Ge-

"nossenschastsauKschuß verlangen. Zu diesem 
Zwecke die Aufnkchme eineS Kommu» 
mrlkredites iim Betrage von L Millionen 

. versucht. Der S ch u l d b r i e >f ntüßte au? 
die' Gemeittde laitten und 6er Z i n s'f u ß 
dürfte 8?S nicht Mersteigen. 

- 7y. Äuszeichuung einer heimischen Firma. 
,Wili wir vernehmen, wtlrd« unserer heimi­

schen Orgel- und Klavier-Nauanstalt Josei 
Brandt Maribv?) für die Äus der 1. 
Messe in Subotia 1925 ausgestellton Eyzeug-

. nisse die goldene Medaille neVst Diplom zu-
' erkmlnt. Die Ausstellunig war mit zwei Pi-

aninos, einem Mgel und einer Reihe vr-
gel̂ vospektipfeifen beschickt. Herrn Brandl, 
tdem tatkräftigen, heimilsche» UM r̂nehmer, 

. vnseren. herzlichsten Glückwunsch Hu dieser 
»suetlichcn Auszeichnung! Möge auch diese 

. Hfreude zu seiner völliigen GenesuW beitra 
Mn! 

m.. GeWPswer»ah««. Herr Anwn 
R ai y l hvt das bekannte GchneidergeschSlft 
des Herrn Anton S t i e b l e r an der 
-Ecke Aloksandrova cestia 10 und Sodna ull 

- oa 2, in dem er 40 Jchre hindurch Mig war, 
Übernonunen und wir̂  dasselbe als sellbstÄn 

' diger Meister wie bisher zur volllsten Zu 
frköeniheit der Auftraggeber weitterführen. 

m. Ein wteressantee Vortrag w der 
VolksunkversitAt. Gestern «bends sprach Herr 

' Professor Dr. Z e l e n i ? aus Ptuj w der 
- BoWuniversitSt Äber daS Dhema „Die Ent 

Wicklung des französischen GedmÄens 

DnlSngming des Meterfchutzes? 
Aus Beograd wird vom 25. d. berichtet: l sch»ere ErMtterimge« »« ver«ett«i. Neu-
Der Mlaiper für Eozialpollttt G i m o-

» < v i S hat h^e eine ZÄnifterdeputatio« 
empfange«, welche ihm die Refolution des 
in Zagreb abgehalieaen Koagreffes über-
rekPe und bes uders hervorhob, dah der 
A 8 des Wol, ..ingsgesetzeS dahin abgeSndert 
werden müsset dafl bei Delogierungen die 
ImmodilitSt des Mieters insolange unttr 
de« Echntz des «esetzeS stehe, bis ihm nicht 
eine neue Wohnnng zugefil̂ rt sei. Die be-
sckämenden Borsälle, dah Delogierte plötzlich 
oHle Dach der Stratze preksgeĵ ben s^en, 
mützten endlich vermieden werden. 

WeiierS verlangte die Deputation, daß 
das jetzige Wohnnngsgesetz noch mindestens 
vier Jahre in Kraft zu bleiben hatte  ̂ um 

bauten «Wen zur Linderung der Vsh-
nungsktise durch 2S Jahre steuerfrei belasten 
werden. 

Minister Simonovi«5 antwortete, er habe 
den Borschlag wegen Verlängerung der Giil-
tigkeitsdäuer des WohnungSgesetzeS bereits 
de« Minifterate unterbreitet. 

Nachher besuchten die Delegierten auch die 
einzelnen «bgeordnetenNubS, wobei ihnen 
im Alub der krpatisthen Bauernpartei be­
deutet wurde, daß die Gültigkeitsdauer deS 
Wohnungsgesetzes ganz bestimmt verlängert 
»erden wird, weyn der Minister für So îal-
palitik dem Ministerrat einen sol«!̂ n Antrag 
gestellt habe. 

m. Jahreshauptversammlung der Filiale 
Mari-or des Eyrill-Method-Bereines. Die­
ser Tage fand Äie diesMrige H-miPwer-
sammlung der hissiigen Filiale des Cyrill-
Metlhö<d-Mereines statt. Zum Obmann wur­
de Herr Professor Dr. S t r m 8 e k neu-
gewAhlt. 

m. Die Generalversammlung der Kran» 
kenkaffe der selbständigen Sausleute in Ma­
ribor, die im Mai 1925 gsgründot wurde, 
fand vergangenen Mittwoch statt. . Gegen­
wärtig zäihlt ldiese.neue und gewiß nützliche 
Institution 106 Mitgllieder. Der Kassasdand 
ist günstig. Die Neuwahlen erg>cliben ßolgen-
«des ResuMt: Obmann: B. W e i x l; Vize-
obmann: H u t t e r; AusschuhmitMder: 
I a n L i ö, K v a s, F e l d i n, K a u s-
m a n n, P i n t e r, K o c b e k und K li-
h a r; GWvertreter: Senekoviö und 
B l a s i L. 

,n. r̂ Fifchereiverew in Maribor hielt 
«IM Mittwsch in der Gambrinushalle seine 
diesjährige JahreHauptversammlung ab. 

M ̂ Tie Röfevate r̂ einzelnen Funktionäre 
Laufe der Jchrihundevte '̂. In interessanten ze»-gen von dem fortwährenden Aufschwun 

werden Bauernsî hne bevorzugt, «die die Ab­
sicht halben, den väterlichen Besitz zu be-
wirtschälften. Die Pralktikantetl genießen 
freie Woihnimg und Vevköstigung und haben 
Iden Borzug, bei der Aufnahme für das 
nÄchfte S l̂jahr 1920-27 als ordentliche 
Echüler und im von Dürftigkeit bei 
det Beteiluttg von Wstenlofon Plätzen be­
sonders berücksichtigt W werden. Jene, die 
vorher ein Jcihr prÄtizievt h»aiben, sind dann 
gewöhnlich die <b!ssten ordentlichen Schüler. 
Die ei'Mhändig, auf einem ganzen Bogen 
geschriebenen und mit Stempeln (5 und 20 
Dinar) verschonen Gesuche sind bis zum 20. 
April l. I. der Direktion !ver Wein- und 
ObstVauschule in M-arbbor einzusenden. Au­
ßerdem slnd folgen>de Dokumente beiizulegen: 
1. Taufschein; 2. HeilMltschein; 3. das letzte 
Schulzeugnis; 4. Sittenzeugnis; im Falle 
von Mittellosigkeit ist auch ein Bermögens-
ausweiS oder ein Armut̂ eugnis beizule­
gen. Die Ausnahme oider die Al̂ veisung wirld 
schriftlich bevannt gegeben. Me anderen Be­
dingungen sind aus dem gedruckten Prospekt 
iVeror<dnungen init Progranum), die den 
Interessenten auf Wunsch gegen Anweisung 

AuWhrungen entwick«lt« der Bortr-g-Nde.! g° Vcr̂ n-z. Der SvMwnd W sA >m >  ̂  ̂zugeswd« werden, erficht-
der offensichtllch ein genauer und guter > ^k!tzten Geschäftsjahre um zivka 8000 Dinar 

' Kenner der fvanOsifchen Nation ist, vor den j vermehrt. Bei den Neuwahlen wurde der 
Zuhörern ein Bilid der Geschichte «der fvan- ! alte Ausschuß, nut Herr,, Pros. P ri v i l 

' HiPschen Zivilisation. An seinom  ̂ Bortrage ̂ <ln loer Spitze, wiederigewählit. 
'berührte er auch «das BevhÄltMS unseres 
GtaateS zu Fvainkreich und zeigte den Wog, 
der uns am leichtesten und aim schnellsten die 
Heyzen der bofreunheten Nation 
ließe. 
" m Die Osterferien an der VolkSuniverst-
iät in Maril̂ r. Mit «dem gestrigen Vortra­
ge des Herrn Proif. Dr. A e l e n i k wurioe 

Sretto Seuerwedr, Marivor. 
Zur Uebernahme der Bereitschaft für 

erobern Vonntag den 28. MSrz 19S6 ist der 2. Zug 
kommandiert. Zugskommandt.: Armin Tutta 

Telephonnummer für Feuer- und Unfalt-
meldungen: 2W. 

die DStigkeit >>er hlchigen i 
Uhr FcucrlSIchschulo. G«g-M,nd: Zeit. unterbrochen; sie findet nach Ostern ihre 

Fortsetzung. Der erste Bortvag nach Ostern 
wird noch rechtzeitig angezeigt. 

m. Postftchrten Marib«—Gv. Kungota. 
Die täglichen Postfahrten Maribor—Sv. 
«ung»«-hat'«r Wickertwesitzer und MlH. m. D«, «usschch M «rrichtung ein«» 
liesemiit R. S ch m « « I g ab l. Aprk Denkmals zu Ehre« der Im Krieg« vesalle 
«b-rmmmim. Das Mwmt befmdc, sich in in seiner letzten Sitzung am ld. d. 

gemäße Betrachtungen zur Taktik und Tech 
n?ik der Feuerwehr. Vortrag von Haupt­
mann Boller. Vollzähliges und pünktliches 
Erscheinen Pflicht! 

Gv. Kungotia im Haitse deS RestaurateurS 
H e r r n  M a x  S e n e k o v i ö .  

m. Autoverkehr Moribor—Gv. Jurij. 
. Das Personenandtv wird demnächst wieder 

auf Strecke Sv. Jurilj-Miariibor ver­
mehren. 

m. Cerele fraucais. WsgeiH unvocherge-
sehener Hindernis  ̂ muß die Jahresver-
slammltmg des Vereines, die am 30. d. M. 
statttfiniden sollte, aus Mitte April verscho­
ben werden. Der Tag wird rechtzeitig be­
kannt gegeben wer̂ dcn. 

iM. Zur Zollrevision. Obnwhl sich die Ver­
hältnisse bei der hiejsiyen GrenMiN'twlle be­
reits gur Zufriedenheit des WblÜkuins ge­
bessert haben, gilbt es 'doch immer noch an-

' HettvÄrls Uel̂ lMnde, die dem reisenlden 
Publikum nicht zur Freuive gereichen. T» 

' »aar z. B. das Venehmen eines ZoDbeamten 
- iit. St. Jlj einigen Autofahrern gegeniiiber 

«dicht am Platze. Der Beamte nmßte erst viZm 
Gasthause gel̂ lt werden. Wahrscheinlich hat 
inan ihn beinl Nachtmbah! gestört, weÄhalH 
er den Gästen gegemtber äußerst brutal auf-

 ̂ trat. ObtMl nur Vevbllnd>zeug, Wei Schür-
zeli und Awei gebrauchte Handti'lcher aufge-

. smtden wurden, bezeichnete sie der Zolllbeanl-
te als „Schniuggler" uwd verzollte die vor-
gosmUz>enen Ge>gclMnde. Solche Zustände 
pnd geeignet, lî as Anschon unseres Etaak'S 
im Allslande zu untergraben und don 
Frenldeiwerkehr volllklollunen zu drosseln. 
Wir at̂ >pellleren da!her aiberttmls an die kom­
petenten BeihHrdcn, dieseu; Uöbelstianide cn>d-
lich einuml zu steuern und an die Greirz '̂ 
intelligente BoanÄv, die auch Mer lvie nö 

M. beschlossen, Herrn Anton Krepek 
als Obmann M^nsetzen. Die Oöffentlichkeit 
wird darauf aufmerksam gemacht, daß .̂ >err 
Andon Krepek nicht mehr berechtigt ist, für 
den Dentmakbaufonid Speniden zu sammeln. 

m. „Die Weiße Schwester" abermals im 
Vurg-Kino. Wie aus den Ankündigungen 
ersichtlich ist, wird im hiesigen Burg-Kino 
ab Sonntag den 28. bis einschließlich Mitt­
woch den 31. März das herrliche, berühmte 
Fiilmdraima "Die weiße Schwester" mit Li-
lian Gish in der Hauptrolle neuerlich vorge­
führt. 

m. Ein WohnhMtS als Gewinn. DaS erste 
Hmls, das nlach ldvm Krieche in '?)??arilb-)r aus 
den Mitteln, zu denen loie breitoste Oeffent-
lichkeit beigetraigen hat, erlbant wir'̂ , ist 
z»m Haupttrefs  ̂ der >Wchltätl.g?eitÄ>otterie 
„Dom uHostilh" bestinrmt. Der Ausschuß be­
schloß in seiner letzten Sitzung, mit dem 
Baue dieses Hauses sofort uach Ostern zu be­
ginnen. Unsere Bürger werden gvbeten, 
diese nützliche Akbivn nach Kräften zu un­
terstützen und Lose  ̂Dnlcken oder an>deren 
anztlempfelhlen. Alle Informatronm erhält 
nmn in der K'an̂ lei der Bauifirma J'Ng. 
Ielenc ̂  Jng. S l a j m e r, Vetrinj-
sta ulica 30. 

ur. Die Wein und Obstb«mmittelschule in 
Maridor stikt alleu Interessenten beVannt, 
daß it-ie Älufnailnne für Pralktiikanten (Lehr 
linge) für einen einiWrigen pvaiktischen 
!ikurs anl l. Mai l. I. stiattfin t̂. Hieibei 
find Ipol̂ nde Bedingungen in Betracht s^n 
Alchen: lü)!ilvdest>a!lter van IL Iaihren. Absol 
Vierung zuininjdost einer Volksschule uild 

tigeo Wb^nozksMep veî stgen, zu stellen, j füvyerlick- Etqnun .̂ ider 

lich. 
m. Den Teilnehmern an der 6. Muster­

messe in Lsubljana, die vom Juni bis 5. 
Juli aibgchailten wirld, ist Kr 'die Fahrt nach 
LjMj>ana vom A). Juni bis 5. Juli und 
zurück vom 26. Juni bis 10. Iiuli auf allen 
Strecken unseres Staates für alle Schnell-, 
Personen- unid .gomi>s5)te Züge, imt Aus 
7»alh>me der Luxuszüge S. O. E., eine 50?6 
ige Fahvpreisevuräßigung bowilligt. Auch 
für den Tmnsport der AuGeNungswaren 
lflilt eine 50  ̂ige Ermäßigung im Sinne deS 
Eisenbaihn^arises 2. Teil b.l3. Diese Begün 
stigungen gelten nur gegen Borweis der 
Messelegitin«vt'ionen, >die in allen größeren 
iGeldinstituten und Handelskorpovationen 
zum Preise i>on 30 Dinar erlhältlich sind. 

m. Messerstecherei. (Astern entstand vor 
einem H^askhause in TeMo eine Schlägerei, 
l>ei welcher Gelegenheit der in der Ptusska 
cesta 13 woHnllMste Maistazinsarbeiter Vladi­
mir Leber mehrere Stich^vunden am lin» 
ken Ohr und bn? Rücken erhielt, weshalb er 
iiwn der Rettungsaibteilung ins Allgemeine 
KraMnls^aus ülberfi'chrt weî c>en mußte. Die 
ü>origen Rausbol'de wurden von der Gendar« 
nierie vei/h-aftet. 

IN. Unfall. (Geistern srich stürzte der H4säb-
rige, in der Majstvova ulioa wolhicha^e Ma­
gister Alois B. vor >denl Cass „Brestol" zu­
sammen. Bon de.m Unfälle wurde die Net-
tungsqbteilung verständigt, die ihn inS All" 
gemeine iKvankenk^ns Merfi'chrte. 

bracht. Die hier so beliebt gKvordem» 
mn«^n wuöo«n in gvShe,«« Monge« M«, 
Preise von 8—40 Dinar, Zicklein zu ü0-7lll 
Dinar angeboten. Für  ̂Maß Kilo« 
grannn) wurden 3—4 Dinar be^chtt. Dia 
Preise der anderen Lebensmittel bliebe« 
unverändert. Mit Oelzweigen und den so­
genannten PallnsonndaMlscheln war de» 
Markt sozusagen Übersät. Sie würben mG 
0.25 bis 5 Dinar angeboten und fmrden eî  
nen großen und rasc!̂  Msatz. OWvnmt 
reise bezahlte man mit 8—18 Dinar. 

m. Mariborer Stechviehmarkt am ZG. 
März 198k. Der Auftrielb des gestrig 
StechviehmarkteZ belief slch auf 17V Schwei 
ne. Der Handel entwickelte sich ä-icherist löd-
Haft; es wurden 13b Svück Schweine ver­
tauft. Die. einzelnen Tiere wurden mit so  ̂
genioen Preisen verkauft: ö—6 Wochen alte 
Jungschweine 7^90, 7—9 Wochen ILV 
130, 3—4 Monate 3^—360, 5—7 Monate 
400^450, 8—10 Monate 550—560, 1 Jahr 
alte JungsHveine 1500—1700 Dinar. Der 
Preis eines Kilogramms Lebeniogewicht bSB 
lief sich auf 1l).50—12.50, Schlachtgewicht 
15—17 Dinar. 

m. Heu- und Gtrohmarkt. Auf ben heuti­
gen Markt wurden 14 Wagen Heu, 3 Wo­
gen Grunrmet und 3 Wagen Stroh gebracht« 
Die Preise bewegten sich für Heu zwischen 
70^7.50, für Grummet zwischen 7b-..La 
und für S-trch zwischen 45—100 Dinar. 
Eine Garbe Stroh wurde mit L Dinar be-
zahlt. 

m. Beste echte Dalmatiner»et«« echÄl 
man in der Großweinihandlung A. A o S» 
Maribor. Näheres im Inserat 

m. Goldstlicke in der „Zlatorog^ -̂Terpen-
tinseife. Nachste«hen«de Personen halben ^Vd-
stücke in der „Zlat>orog"-Terpentinseife ge­
funden: Marie Perc, V r̂iibor, Gosposka uli-
ca; Katharina Krabioa, LjMsam», Spod. 
KiSka  ̂ Anna Ztajner, DomMe; Amalia Ja-
pelj, Lijubtjmm, TrKaZka cest« fim Geschäfte 
gekauft von Maria Jenlec); Maria Bollmw, 
Rakek; Pepica 5?o^bot, Zagreb; Milika Mihe-
lie, ProfessorsgMin, Sisak. 

ni. Ein stets wirkfame» Mittel zur Erhö­
hung des Umsatzes ist die Zeiwngsanzeiige, 
wenn sie richtig angslvendet wird. Unzähli­
ge Beispiele können dafür angeführt wer­
den. Gerade in geschäftsflauen Zeiten ist eS 
notwendig, öfter als sonst donl Verbraucher 
zu saigen, wo er seinen Bcittarf — und 
solcher ist ja inml̂ ir v>orha>nden — eindek-
?l:n kann. Die Airzeigengesellschialft «Herold" 
in Gvaiz, Steuchsergasse 4, !̂ t in äußerst 
ilbersichtlicher Weise die wichtiglsten Zeiwn-
gen Oesterreichs n:i!d der M<^olgestaate« 
und deren Einschaltungspreise für die ge­
bräuchlichsten Anzeigen^ös^en zusammen-ge-
stellt und gibt dî e Broschi'lre an ReiName-
interessenten kostenlos ab. 

m. Wetterbericht. Marrbor, 27. März 6 
Uhr früh. Luftdruck: 744; Barvnieterstand' 
745; Thermohygro'fkop: -s- 14; Vüarimialtem« 
pcvatur: -s- 1; Mimmaltempevatur: 0; 
Dunstdruck: 5.5 Millimeter; Wiwdrichtuny: 
NW; Bewölkung: gyny; Niederschlag: Achter 
Nebel. 

m. Spende. „Unbekannt" spendete ain 
Hlchn für die avme Greiisin. HeyzlichlsteM' 
Dank! 

» Nogaska Glatina. Welt'bekannter ren«^? 
mierter Kurort gegen Magen-, Gsdlärme-
und Blasenleiden, Gallensteine, Herz«, Nie­
ren- nird LeberkranMeiten. Außier der Haupt« 
saison äußerst niedrî ge Preise. Verlanget' 
Prospekte! S70V. 

» Oefftntlicher Dank! Ich Under̂ rtigtee 
m. Streit Awlfchen Hausbefitzerin «nd, ̂ ipreche auf îesein Wege Herrn Dr. Ar. V» 

Mieterin. Die Hausbesitzerin I. F. in Po 
bresje ttluldiistte einer ihrer Mieterinnen, 
worauf die îlt>en in Streit gerieten, in 
dessen Verkauf letztere der Besitzerin vorwarf, 
vor drei Jahren godroht zu haben, alle 
Haustiere der Mieter zu vevzalBern und 
«das Wasser zu vergiften, wenn sie die Mieter 
nicht -aus «dem Hause bringe. Die .hauÄiesit-
zerin klagte hievauf, doch wurde i'k)re Geg­
nerin freigesprochen, da es ihr, wie es im 
Urteile heißt, iffelungen war, den Wahr-
heitsbmveis zu erbringen. 

m. Der r̂markt am 27. März. Der 
Ostermarkt, von herrlichem Wetter begün­
stigt, war söhr gut beschickt und besucht. 
SckztweiWfleisch und Speck wurde von den 
„S^Men" tnel billiger als in der letzten 
Wocl,e verkauft. Auch i>ie heimischen Neisch-
Hauer gingen über ihre bisherigen Preise 
nicht hinaus. So wurde von einigen Flei 
schern das Rindfleisch zu und das 
Kaldsletsch zu 12—16.50 Dilmr vorkaust 
Auch das G^Mügel (zirka 1000 Stück) wurde 

billio an den Mmn g>-

stotnik in, Allgemeinen Krankenbause in Ma­
ri bor für ben rasch entschlossenen äußersll 
lobensgefiührlichen îpemtiiven Tingrisif, durch 
wel<lien er mich dem sickeren ErstickungStvlde 
entriß ui?d >für die aufoî ernde, likbevoKO 
Belf̂ ndln î, ineinen herzinnî gsten Danl 
aus. 2VSK 

Henri» Hetzl. 
* Ein beliebter Sammelpunkt der Mari­

borer ist da? Frühschoppen- und Abendkon­
zert inl (̂ asthause Nnderle (Sonntag den 

d.). Bei schiene? Witterung nachmattigS 
bei der „Linde" (Radvanje) Konzert. 30Ä 

- Restaurant „Gtara pivarna" (Haldwidt) 
heute Sonntag Früh- und Abel̂ konzoet. ̂  
(Flüg '̂lhornsolis des Herrn Gcheucher.) 80SS 

»»«nk» vor?»I»r«n»a 



Derkaftung des Martborer 5wufmlmn»s 
Ago Baloh wegen betrllgeriMr Kelda. 

M a r i b  »  r ,  2 7 .  R ä r z .  

Machsslchtff> IMG VAE. 

 ̂ Waedo»«»tu«. Die hiesige Be îrkSver-
tetMVg hat «»« den Stî enkreuzmMn 
Segweisertafeln anbringen lassen. Nicht 
tmge dauerte e4 oiber, mehrere von ih-
ten von böswilliger Hand oihgerrssen wur-
ten. Ebenso winden auch wieder einige jim-
le Väulme, die die Be îvksvertretung an 
^elle der im Vorjahre beschÄdigten Bäume 
'wpflanzen ließ, in balkarischer Weise be-
chSdigt oder gedickt. Ob dieses unverant­
wortlichen und Hlwbarischen Vorgehens, daS 
înes Menschen wohl nicht würdig ist, hat 

Überall eine gvo^e lbrbitterunig platzgegrif-
je». Mcm fordert ein eneiigischeS Eingreifen 
ter SichecheitShöhörden, damit diesem Bar-
^kntum, das?"m schon ssit einigen Jah­
nen unsere öffyntlichsn Anlagen geMvdet, 
ßnAerzügltch o^eskĵ lsen wedde. Än!5ie Ne« 
ßölkerung wird atber «ippelliert, jeden be-
r̂mten Fre>?Ä sofort zur A.Mige zu brin­

gen, damit die Täter die verdiente Stratfe 
trreicht. Die Bc^zivkSuertrt̂ tung wurde gut 
!un, für die EikiVetsung der T5t̂ r Prämien 
jwenn auch bescheidene) au^Zlschreiben. 
p. Generalvetjamm^uag des TennisitubS. 

jim Anfange dî es Monates fand die dies-
ührige Generalversammlung des hiesigen 
^nisllub? stvtt. Aus dem Referate deZ 
^manm!'5, Herrn I e d l i L k a, iist zu ent-
»ehmen, daß der ^ l̂ub mn Vorjahre euu: leb-
f̂te sporÄichc Tätigkeit entfalten konnte. 

Maribor e:̂ ielte er im Turnier gegen 
Marlbor das ehrenvolle Resultat 7:8, 

lllerding  ̂ tiugimstcn „Mariiborc". Im dar̂  
mffolyLnden RevlMcheturnier, welches in 
ptuj aussicÄygM wurde, kouMn aber die 
heiulischen mit ki:3 einen schönen Sieg über 

Gäste dat»ontrna<'n.Jn der K l u b m e. i-
! t  c  r  s  c h  a  f  t  1 9 5 5  b e l i t ' M n  F v l .  M c j Z a r  
md .'derr  ̂e n k: a r die ersten Plätze. Bei 
^en Neuwahlen wurden fol.qende Hcnren ge« 
vahlL: V. I e d l i i; k a (Obmann), Doktor 
Pt r q o l e iVizeoümann). Frau Tr. K a« 
s a m u n sE6)ris1führer), Bankdircltor M a-
> e v i sKassicr), Bantdire.ktor V i d-
»l a r i»ü) R. O b c r l i n t v e r (A'iöschuß-
nitglieder); Nl'visorcn: Dr. V i s e n j a k 
i n d  Ä e n a a  r .  

p. Kleine ^portnncht̂ ichten. Der hicss îe 
Sportklub trägt sich init der ernstlichen ?lb« 
!lcht, noch im heurigen Jahre eine Ten n i s--

-k t i o n illS Leben .zu rufen. —- Ter Bil-
fardchan'̂ ion unserer Ztodt, ?^kodMneider-
î cist'̂ r 5>err K o s i, wurde dieser Tage von 
>en Herren Pichler und S ch i ch t n e r 
Werlegcn geschlagen. 

p. Rcgcs Interesie erweckt in biesigen 
kportkreisen die neueste Puchtype „Monza", 
die durch ihr ?teu^eres nnd durch ihre Lei-
Itvng überoll onsfäsi't. Die Generalvertretitng 
 ̂Herr Valerien ÄPruschina über« 

kommen. 

Strichle« au» D5avo-

arad 

F. 9lus dew Eisenbahnvoltzeidienste. Herr 
stika IankoviL, Kommissär der Eisen« 
^^npolî i in Novijad, wurde hierher trans-
seriert. 

g. Weh- mid KrämermVkt. Der mn 2l). d. 
r̂ ab^kaltene Krämer- imd Viehmarkt 

sitAffnete die Neihe der ordentlichen??!ärkte 
jm heurigen Ia^e. Trich der ungünstigen 
Mterunq war der 5)̂ arkt äusterst leblMt. 
ssm K'ränrerniarkte herrschte schon in den 
frühesten Morgenstunden reges Leben und 
r̂eilbsll. Der Bertehr erreichte seinen Höhe­

funkt um die Vttttagsstun-deu. Aus den Vieh-
narkt wurden insgosaM 155 Rinder und 
w Pferde ausstetrieben. Die Preise îel̂ en 
sdark <m. Eo wurden sÄr Kühe Din. 
pni» für Ochsen 7—7.5,0 Din. das Kiilogramm 
telbendqewicht geboten. Verkauft wurde je-
boch nicht viel. DaS Steigen der Preise ist 
»uf die nun beginiuendk  ̂ Biehexportsaison 
pach Ollterreich und Deuts îla^d zurückzu» 
fthren. 

y. Steigen der Holzpreise. Mit tcnn ?^e-
Anne des .Hol̂ v l̂-'-portes nach Italien und Oe-
Erreich ist auch bei uns ein Stevgen >ver 
l̂/̂ reiise ^u verzeichnen. So sind die Preise 

str Aauhol̂  per Ä-ubilsckmh von 5.70 Mnar 
vujf 6.5)0 göstiogen. Dacselbe gÄt für Vrenn-
ho>  ̂ Während mmi biMer ??iO—.M) Diiwr 
 ̂l Klafter beFichU, werden jetzt ll>is 

4lX) Dinar verla?ngt. 
G. StterllMzterung. Am 2Y. d. M. fiuidet 

pm Viehnrarktplaĵ  in Droivogr̂ d eine 
GkisSizenyierun  ̂ für die <^mein'den D r a-
»  O g r a d ,  O  j  s t  r  i  c  a ,  S  e  r  n  e  k  e ,  
ItolKi vrhundL b e l t L e itatt. Die 

Bekanstlich h«»t der hiesige Kaufman« ^go 
Valoh (Gojposka uliea) vor nicht langer 
Zeit Konkurs angesagt. Dieser Tage wurde 
nun der Polizei bekannt, daß sich BÄoh mit 
der Absicht trage, einen grölen Teil seiner 
Waren ous dem GeschLste zu oerkaufen. Au 
diesem BeHufe habe er eine» gewissen Be r g. 
mann angepellt, der mit jener betrügeri­
schen Mission betraut wurde. Die Polizei lei» 
tete ein« strenge Untersuchung ein und kam 

iatsöchlkch dem Betrüge auf die Spm. Bei 
Bergmann und in LfMjana, wohin die Wa­
ren zwecks Verkaufes bereits geschafft »ur-
den, beschlagnahmte man vier Kisten mit Ga­
lanteriewaren. Auf yrund dieser Tatfache 
wurden Baloh und Bergmann verhaftet und 
dem Kreisgerichte eingeliefert, wo sie sich «e. 
gen Betruges zu verantworten f»aben wer­
den. 

VMn SS. MSiz lM 

W W Spott. 

Vpottpsvgramm ftv Sonn­

tag-

o« II Uhr: SK. Zlirija  ̂SK. Mun, 
Damenhandball). 

Um halb 14 Uhr: SEK. Maribor Reserve 
— GL. Rapid 1b'(Lokalmeisterschast d  ̂
Resnven). 

Um halb lS Uhr: SB. Rapid GK. Ptvi 
(Meisterfch t̂). 

Da< morglge Hailvdallfimile 

w Marlbofi 

Vorgen Sonntag u« U Uhr fi»bet a» 
renovierte» Markdor-Gpor̂ l̂  biee e»t« 
scheidend« Schl « hko « Pf «W be» I », 
genbpo? äl «m Glowe»  ̂̂ che» SK 
Alirisa (LjMjana) und HK. vwra (M«»pa 
Lobota) statt, Kampf darf »m «» »ach 
nicht ftthzxhnjiihrige» ^dbalfpielerw»e»i 
bestritte» werd  ̂D« Pikalbu  ̂bede«t«t 
»»bestritte» ei»e» b« l̂ fte», kptettffait«« 
st«n und spannendsten vettkid f̂t der 
rige» Barfaifo» »i» fall lh« «it »o» 
alle» fjVttliebs»d«» Kreife» die vollste  ̂
acht»»g zutM werden. Ba» Wirijaß Kiw»ß» 
zeuge» die Liege gege» Ute»a mch Prt-
morze 8:1; aber «ich vwra »erfügt w« et» 
übera»S f̂ elstarkes Jogendteam, so daß ei»e 
varausfoW r̂ Shaaee» »»»ütglich ist «d 
den Sieg nur ei» harter Kampf erfechte» 
wird. Uach GchUch des Spieles iid«»eicht 
der VrLside»t des hiesige» MV de» fiese»dk» 
Team als Trophäe ei»e» silberne» Pokal. 
D i e  G p i e l l e i t u » g  i s t  H e r r »  N a d a  S e p e e  
a»oertraut. 

Stallen boysoMett Seßerrelch! 
Der Beschluß dcS Oester-reichischen Fuß-

ballbundes, durchzusetzen, daß der bevorste« 
hende Fifa-Kongreß wegen der Haltung 
Mussolims gegenüber Südtirol nicht in 
Rom, sondern in eine andere neutrale Stadt 
verlegt werden soll, hat den Italienischen 
Fußballverband auf seiner dieser Tage statt­
gefundenen HauptversamMung veranlaßt, 
eine Antwort zu gsben, wie sie nicht ander? 
erwartet werden konnte. 

Der italienische H r̂band faßte de» ein­
stimmige» Î chlu  ̂ jede Vezi«h»»g mit 
dem î erreich^che» Kußhallbmtd fiir 
abgebroö  ̂ zu erNî e» »»d außerdem 
im BereinShaus alle ffSintpel» z» e»t« 
fernen, die an die Kämpfe des italie»i-
sche» Verba»deS »»it der itsteî chifche» 

Uuswohl»m«»fchaft eriviier». 
Durch bissen Beschluß ha>be»i natürlich d?e 

Wiener Vereine ktzne Möglichkeit mehr, gar 
so bald wieder ?Settspielc in Italien aus­
tragen zu können. ' . ' 

: Gradjanski — Gt«« (Vraz) 2z2. Am 
Feiertag gastierte der Grazer „Sturm" in 
Z'ägrcH und spielte gegen „Gnud^anski". Daß 
Spiel blich mit 2:2 unentschieden. -

: Handballwettspiel ASK. (Zagreb) gegett 
Atena Ljubljana) 7:5. Im vorgestrigen, in 
Lsubljalm aufgetragenen HandbaUvettspiel 
<bl̂ l>en die Gäste mit 7:3 überlegene Sieger, 

: SB. Rapid. Ztl den nwrgige^n Wettspies« 
len tritt Rapid in folgender Aufftellmrg an? 
1. Mannschaft: Pelko, .Ällrzmann, BarloviS, 
Pernath 1, Frangesch, ^n, Per«ath 2, 
Koschell, Wenko 2, Tergletz, Ll)schn^g V.z 
1. ̂ Mannschaft: PetroviL, Koren, Sorko» 
Simmerl, Frankl, Natier. Däumel 1, Schau« 
v M c h ,  W e n k o  l  ,  S a r d . i n k a ,  R u d l .  L i n i e n ^  
r i ch t e r für die I. Mannschaft: Ki§zwar< 
dav; fÄr die Reserve: Schein Walter. 
Ordner: Wista'n, Mlyeen, Lehmann, 
Schaliritsch. Letztere haben sich um 14 Uh? 
am Sportvlasüe einzufinden. 

: GK. Gvoboda. Der obgenannte Verevnl 
veranstaltet houte den 27. d. den Spielern 
O m a n ,  S t r a h ,  N i p i ? .  u n d  M a t e l  
(die zum MilitÄr aH>gehen) einen AlbschiedS« 
abend. 
: Internationales Tennis. Auif vom Ten« 

nistuimier in Cannes khaiben «die Cchilußrun« 
den im gomischten Doppelspiel imd i>m Her« 
ren-<i:inAelspiel bereit swttgefuniden. Siege« 
im ggnrifchtm DoMlspiel waren Mß He­
len W i l l z ^nd Cochet milt 7 : K, 6 :1! 
Wer Miß Radcliffe imd Meyer. Im ĵ rrew, 
Einzelspiel schlug E o ch e t dml Schweizetz 
Aeschliman mit « : 4  ̂ 6 : 3, S : v. Im 
meu-Vop l̂Wel tyurde erZt ÜWMchz 

Lizenzierung wird von einer .besonderen 
Zikommissiion twrgenommen. «Die Besitzer von 
Stieren sind verpflichtet, ihre Etiere vorAu« 
fühi-en; im linterlassungsfialle halben sie eine 
Stra»^e zu gewärtiigen uild wird die. Lizen­
zierung auf Kvlsten deZ BeptzerS durchge­
führt. 

g. Wiederbeginn der Floßsahrt auf der 
Drau. Meser Tage begann hier wieder die 
Mchsashrt >aulf >der Drau. Dtt Gwßteil des 
für Kroatien beiftimimten Holzes wivd auf 
dem Wasserwege dorthin befî rdert, 'öä dieser 
Transport bedeutend billiger itmnmt als der 
mit der BtHn. -! - -

Aus NogaZka Slatina. 
r. Aerztliches. Die Agenlden des Bezirks» 

arMs dn Rogatec (Dr. B r a b e c), üHer-
nalh mdiefer Dage Dr. O g o r e v e e. 
r. Die 2 Dinarsteuer zugunsten des Bau­

sandes für Geuieindehäuser. Eine Deputa­
tion aus Noga^Sa Slatina, bestehend aus 
dein Fiaibrikanten V. B i K j a k, dem Kur­
arzt K o l t e r e r und den, Oberlehrer 
G l i n ö e k, intervenierte dieser Tage beim 
Obergefpan Dr. Pirkinayer und er--
GMe chn um die Bttvilligmog, auch Heuer 
die 2 Dinarsteuer für jedes Bett und jeden 
GO zugunsten des Ba.uson.des für Gomein-
de-Wuser sinihöben zu 'oii«fcn. Der OberAe» 
span versprach, der Formierung stî lt̂ ngel̂ n 
unter der Bedinginvg, idas; ein Teil dieser 
Steuer dem Vereim: zur Frsmdenivertehrs-
prvPiaganida im Kreise Mariibor «abgetreten 
werde. 

r. Vorbereitungen für die kommende Sai­
son in Roga^ka Äatma. Das ÄnrhauS hat 
ibervî ts alle BoiÄereirungen getroffen, um 
die neue Som'mersaäsl'n eröfsnsn zu können. 
Mit den meisten Nnternchmern sind die 
Verträge erneuert «worden, so «daß besondere 
Veränderimgen nicht zn erioarten sind. Nur 
lder Mexan?dro<v doin", in dem vor den: 
UmfftuM Wnig AleyWder legierte, hat 
Herr Hlavaöe k übernaMnen, der im 
^»effanaenen Iaihre den ,.BeoMa!jski dam" 
Wr «allgemeinen Ailsrieideniheit geleitet hat. 

r. tzw neues Sanatorium im „Nlexandrov 
dom". Wie wir er̂ ^hren, trägt man sich mii 
der Absicht, im „Alotsiandrov do-m" ein Sa-
natoriälm zu erriMeil, daS den Ä'on^zessia-
naven ldes Sanatoriums vom Äiir̂ aus ge­
gen emen Pa f̂t.̂ ins von 60.000 Dinar 
überlassen wurde. 

Tdeater. j 

» «««». 
Samstag den 27. März um 20 Uhr: „Gräfin 

Marica", Ab. C (CouponS). 
Sonntag den 28. d. um 20 Uhr: „Der Evan-

gelimann", Ab. A (Cmlpons). 
 ̂ Die Moskauer Künstler (Hüdoiestveniki) 

kvinmen alm DionStag den März apf 2 
bi's A l̂ aftspiele nach Maribor. Sie haben 
eiiw äutzevst erfolsireiche imd triumphgekriin-
te Tournee in Deutichliand hinter sich. So 
musiten sie aus Düsseldorf <mch München ein 
Melles Mal auf weitere sieben Mende zu-
riicktehren. Die deutschen K r̂itikcn loiben 
sonders ihre Negiv', die sie fogar jener Rein-
hardt's vorziehen. Cs möge niemand, dem es 
nur möglich ist, diese außerordentlikZ  ̂ Gele­
gen Hort verpafftM. 

 ̂ Konzert Kidia Bvetanni i» Maribor. 
s^eit̂ g den 9. April veranstaltet die Ver­
treterin des klassischen bel-eanto-Stils B u c« 
c a r i n i Ml hieĵ n Notionaltheaber ^n 
jtonzert. 

SWV. 

Burg-Kino. 
Äb D )̂zmerstag bis einschließlich Samstag 

den März: liebe ttch .. Ein 
heiMches Lied der Liebe aus dem son­
nigen Italien. Liane Haid , und Alfons 
Fryland in den Hauptrollen. Verstärk­
tes Orchester. Das herrliche Lied von 
Grieg wird mit Cellosolo zum Vortrag 
gebracht. 

Der in Mavibor schoii seinerzeit mit einem 
außergewöhnlichen Erfolge vorgeführte At-
trakbionMnl „Die Mhe SihMster" ge­
langt aü Sonntag den 28. d. bis einschließ­
lich Mittwoch den 31. März im Burg-Mno 
abermals zur Vorführung, und Kvar in 
Form einer ganz neuen Kopie. Das Inter-̂  
efse für d'̂ sen großartigen Schlagersilm ist 
ein sehr starkes und empfiehlt sich die recht­
zeitige Reservierung von Plätzen, 

V, «pollo.Kino. 
Vom 26. bis 29. März: „Finale der Liebe", 

Großfilm aus dem heutigen Gesellschaft̂ -
leben in 6 Men, in den Hauptrollen: 
Leopold Lodebour, Lia, Eibenschütz und 
Lucie Doraine. Hervorragend wirksame 
Handlung, evsMasfige, prunkvolle Aus­
stattung. 

Das obige Filntdrama behandelt die Ge­
schichte einer unglücklichen, keine (Erfüllung 
filijx'nden Liebessehnsucht eines Nntersu-
chungsrichwrS zur ischönen Gräfin Elena, die 
durch verhängnisvolle Uurftände da!s Opfer 
eines Schurken wurde. Der junge Richter, 
der die Frau licbt, ist gezwungen, sowohl sie 
als auch ihren Gatten, den Schurken ^as-
savd, wegen Mordverdachtes in Ilntersu-
chunHshaft zu setzen. Nach der Freilassung der 
beiden nähert sich der Untersuchungsrichter, 
der seine frühere Braut vernachlässigte, wie­
der dem schönen Werbe, von dessen Schuld« 
losigkeit er überzeugt ist. Durch eine Kette von 
nlidlichen Unchänden gerät er aber in Dis­
ziplinaruntersuchung, während der schurkische 
Graf bei seiner Flucht im Auto tödlich ver-
MlgjL^ckt. Frei von allen Fesseln, glailbt die 
Gräsin nun am Ziele zu sein und den Mann 
ihrer LiÄbe dauernd an sich fesieln zu könne,u 
Doch da tritt die Mutter des Richters in die 
Srhran^en und fordert den Sohn für sich und 
für die Braut, die seiner h r̂rt. Gräfin Ele­
na verzichtet nun blute-'aden Herzens, und 
in einer Anwandlung vm: umiatürlicher Lu­
ftigkeit stürzt sie sich in den Wirbel des Ge-
nuffes. — Der Film weist neben smner dra­
matisch packenden .Handlung, die in der 
Hauptrolle von Luî ie Doraine und ?Zi<;ls 
Mher trefflich gespielt wird, wunderschöne 
Natnraufnahlnen und eiue prächtige Ausstat­
tung aus. -

-k.« 

Gtadttlno «n Vwl. 

Am Sonntag den 88. d. (halb IS, halb 19 
und halb LI Uhr): „Ein Liebeslied", erst­
klassiges und spannendes Drama in « Akten 
nach den Motiven des ruflischen Dichters 
Tnrgknjev.  ̂

Auf vioVseitiges Verlangen bleibt die Se­
rie „Indien" noch bis MontAg den 29. d. 
Mlsgestellt. Am l., 2. und 3. April bleibt da  ̂
Panorama geschlossen. Ab Sonntng den 4. 
April gelangen hochinteressante Bilder aus 
dom Weltkriege: . . 

Tanks-Schlachten vor AmienS (Frankreich) 
Ausstellung, gewiß sehenKverte Nrlder, 

die jedernttmn Interesse abgewinnen dürf 
ten. 



'«M»« «HS«'». «WIM 
^ 

Bei A«ch«h«>»»hr (Mabeles melltws) v«W«! das A«G«t»«»«si«r die gefährliche Actdes« und bewirkt die Malisierung der übermWgin 

Säure des Blules. 
«Me gespickt. Miß Peichet lmd Frau 
Evlman siegte mitS : 0,6 : V Aber Mtz 
Ushly unid Miß Dollet. Mch Bennet und 
MißAidl« y schlugen mit« : S, S -1 Mß 
«oioelffse und Platt. 
bei der ^Vinde" (Radva»je) Konzert.' 

v. ^ Liedexdimd der venmistal« 
tet .am 6. Zpni l. I. im Gastgarten des 

FraS <„Jäger!̂ m") in lk^ma ein 
großes KrühlingSfep. Die ArKeiterverein« 
mögen diese Voranzeige zur Kenntnis neh 
«M. Der Ausschuß. ' Nr SM. 

v. De« erste «rbeiterradsichrermrein für 
Gtt»e»ie» i« MaÄor gibt b^nt, daß die 
kieSsî rrge IahreShau^verisammlung am 
28.,̂ . M. um 14 Uhr mit ewer wichtigen 

Sott̂ ng stiattflndet. 7- Erscheinen ist 
t̂! >T« ÄuMlch. . Nr. 340. 

Pslmd — evwmKen und nunmehr hinter-1 BethaltenS Ver männli-ijen unL weMlichen 
lassen. Von der alZstralischen GtM, in der Patienten. Der AoihnarAt Pflegte sechs V!>o 

< EW V u v a-
p e p, 18. Ein früherer <ißiM»ohner 
VlM BÄvssagylwmiat nMyens. Leopold Weî -
Heeger spar vor Jochrzchnten nach Auftra­
tte« aü^ewandert u. ̂ te stch dort im Laiu-
se der Kit ein unigch r̂eS Vermögen — 
Brfln spricht von 10 MiMnen wglischen 

Leopold Weiftberger zuletzt gelelbt hatte, 
wuî e sein Geburtsort Vailassagyavmat Mf-
gefordert, die ElSen des Leo Îo WeWevger 
f«<^stÄlen. Visher Haiben fich an 200 Weiß-
Verger gemeldet, deren Angoiben und ^ku-
mente durch einen besonderen Funktionär 
bei der Pol̂  in Evidenz gehalten werden. 

a. Sklavenhandel i« Note« Meer. Die 
Ägyptischen Bchöcden haben sich veraiÄaßt 
gesehen, zur Bekämpifung des wieder aufle­
benden Sllovenhcmidels an den Msten deS 
Roten Meeres eine Anzalhil armierter Wacht 
boote anzuistellen. In den letzten Wochen 
Milchten m r̂ere Male vie vor Aven statio­
nierten englischen Kreuzer zur Hilfe gerufen 
werden. DaS Wiederaufbrechen des Skla­
venhandels hat rm enAschm Parlament 
EntrÄfwng ?^vvorgerufen, unid Mar berie­
fen sich die dagegen opponierenden Mgeord-
neten auf <die Datĵ , daß in der Äberwie-
senden Meihrzajhl der Wlle Re Sklave« auf 
britischem Gebiet eingefawgen worden sein 
mußten, sicher aber war die Bestimmung der 
Gklaven nach dem Innern AraÄens, in Oe 
biete, die unt̂ r dem Pwtelttorate l̂ lauds 
stehen. 

t. Die Psychologie der Zahnärzte. Ein 
Newyoriker ^narzt hat UyKich ittveressan-
te Ergebni'sse der sorMltigen psychvtogischen 
Beobachwngen veröffentlicht, die er an sei­
len Patienten angestellt hat. Dabei ist be­
sonders aulffiaReiÄ» die Verschiiedeicheit deS 

nate noch der Bchandlung seine Patienten 
mit einer Karte an die Notwendigkeit einer 
neuen Revilfion zu erinnern; von der Frau­
en reagierte Hievauf stets die yvoße M r̂-
heit, von loen Männern !fo>st niemals auch 

nur einer. Hiermit stimmt die weitere Be­
obachtung ü r̂ern, daß die Fronen viel ge­
duldiger und gegenî ber den Schmerzen viel 
wi!de t̂ian>dAfähiger sind crls die Männer. 
Mlerdim,s sollen die Mütter der heutigen 
Generation noch bessere Nerven gehM ha­
ben. 

lorten Ull6 Kucken jeder 
Xtt lelckt dentelldor det 

Verventillnx von 

Mm 

tteUer Kopt 

»»«kplllv«» 

Qiislkiip»«««« 

Üderiill etksltlick. 

Neuptnlederlsxe: 

N»»Id»r 

I^eieptdücker 8r»ti5 u. fl »nko 

silr zwei Mädchen (14 und 
16 Jahre) bei ansiändiger 
Familie gesucht. Evangel. 
bevorzugt. Angebole unter 
„E. Zvd'' an die Derw. 
erbelen. 2977 

? Vi0 
kiuten 5ie 6ie 
dNllxsten un6 

besten 
? 

Mdmssediaeu 
NtU' dei 

Mol» 
lNsrldor. Xreleov« ul. 14 

ßlasedinsn Bferklsa »ut 
UNL xsLssks». Hlasekioen 
v«r̂ «k n» <!«» dvokstvn Pr«i8«n 
n Kevdvanss ss«nc>mm«n. 1487 

sln -̂ĵ ekî üick ki« 1. ^pril 
l9ZK per >lx: 
<F»b5. . . vin SV — 

. . . Nm t? — 
st«i5. . . vis 
k1s»e!«üs5s. . . Vm 
XOn-ikIn. , . .villi;«—. 
Î o»in«n .... Ol» 32'— 
^r»nissix«n . . Viv il) — 
vstteln .... vin ZK-— 
8eko^o!»ä« . . vin 5ö — 
Lekiekt-Seik« . . vii» lk'--
»ov!« ftum. s^köi^e, 
IL»K»» «SV. r» 6«v nieärix-
»tsn ?rei?en. ?t048 

s. U «lll 
QospoLkA u1Le>^28. 

Fs 

M 
o? «II« krvIZjslHr» 5slson 

divten Ni» 7.U ?rviî en 
xröSts ̂ u»N»kl in llerrvnma«!«-
^vmäen, Xläxeu, moäv»u>»t« 
kus^ouvi», linterdosen, t!!ovken. 
KoekvnkÄtvr, tto^eutr̂ xer, 
»eksntüedvr, l̂ edirme, 
?loulivit«i» in 8elkstlün6ei! 
/.î Iprvise tiir r̂deitvrivüsedv. 
Lsmllvn von A» 1)in. nufvfji! t». 

et ^»ninv»? 
l̂eksauiZrvvA 23. 50 )y 

'S 

?Ior-5trLmpk« 
» ia äiverDOa biloäekgrden, 

«trvmp?«, ?»-

pMrkuin«?!«-. uKs 

- ««NW»?«,  ̂  ̂  ̂

<ZS50SN St fsninqer 
Nsrldor. l̂e>c»n«Irova «stt 23. so5l 

untniestigie?iima gibt kiemit 

allen Ii>r«n qeedften liunöen beiisniu, 

S»k kie mit äem ^U55>oh iktt5 nsch 

Münckene» einqebszulen Soikbirs?; 

in 5nc<ien5quzlitzi begonnen I'i« iinck 

lacket ZUM kezuqe äe5»elben köil. ein. 

L o m » 2  g S l i l .  p i v s v ä i n a .  M a n b o r .  

Zi)S» 

kl. MW 
NGßekt >11 ?kkv»i« ?>wkR6er, 
LnstiteNe. KRKmiiekinen 
«Mt« Ieek»ii«de )^kel 
aa6 ?aLd»I!e. Z^eedsntker 
aa6 Q«verdett«tdellÄe er-
tielte» di>edi,L. 1872 

VarlMU»«« a«n kvetEii-
irG»s» »w»»el«?ß. Katalo» 

kautionsk^klss, kür 

SQUuiir: 
Verden ^e^en Provision Zesuclit. .̂ nizvte unter 

,p-183- SN clie lnterreklsm ̂ .-0.. I-7S, 
Ltrossmgyerovs 6. 3040 

î c«7U»IL! 
(ir088e? l-szet 
von tterren-

- - — - l<nsdeni,llte« 
eigener !̂ r?euß^unx in reicker ^U8>vadl in sllen fgrbell 

von vin )5 — ank>vSrt8 dei ?9A 

DH»eIvQe. u«« S 



>a»> »»«,»»»> » f f  ilummtt Vom ik. 

ri.aroko<z 

7wpMrixscli-c 
^ unüdertröMieke Lomdination 

Leike uvck Serpentin entki^lt 

üOiirLS 

.U 

z 
fi,' i» ^ 

la 5^eg wvsovaste vtQek ist 
om eedte» Oolästüelc einxspr»Üt 
vvleke» »ut äen LflüeicNeken 
Lkuf^r v«rteU 

«s sofort Stück 
äisiar täeslsu Leike, viejlsiekt 
KnÄea Sia ä«s Soläilüek l 

Slewe« H«»«, «v. Vewer «efitz 
i» Marib»? oder näckster 
dllng zu kaufen gesucht. An^eb«» 
te mit ausführlicher Beschreibg. 
unt<r .Somüge Lage" an die 
Ver«. 

w Maribor -de? 
llmgebung zu mieten oder zu 
aufen gesucht. Offerts unter 
Nr. an die Verw.' LS47 

Au tiMf« »«lWHI 

Gebrauchte VinAtr -
«e zu kaufen gesucht. Pollak, 
Melfska eesta 13. «SS 

«ücherkaf̂  zu kaufm gesuî . 
Anträge an Färberei, Oospo^k» 
ulica 33. SoSß 
S «Ied,r, AauteRil« zu taufen 
gesucht 1 auch ohn  ̂ Ue^xzug. --
Anträae unter «8 FauteutlS" an 
die Verw. S0tg 

I» »«ckofe» 

W-Is,»»«»«», kjShrlg, rclmlissig 
verkauft Pucher, Gosposta ul. 19. 

2976 

Div. W«rt««g« für Schloffer 
usw., elektrische Tischlampen bU 
!ig abzugeben. Adr. Berw. 2S42. 
MVbel für ein Kabinett billig z. 
verkaufen. Adr. verw. V4v 
Gebrauchte Gchr«ih««schi»e til 
lig abzugeben. Adr. Berv. SSW 
DOmeNfichrrad, fast neu, zu v«r« 
kaufen. Smetanova uliea 44/1 
(Gabriel). 2497 

lZrigivsl ttvti 8tzsris 

5!n6 slixelcommen unÄ 

Verden »u den 

sten ?rei5en verksutt 
nur dei 

llWsrMrililir 
X?Gkov» u«v» 14. 21S5 

Mehrere gut erhaltene 
tSre» W verkaufen. M. Vtt-
>«fS, ÄtnMvr. V»1 

M^se îiromöbel günstig ab-
ugeb^ Adr. Bee». 2841 

Schöne neue Lteklage», Berkaufs 
budet und ?w «parHertz werden 
Mia verkauft. Anfr. vitSerei 
Lehollt, Mavni trg9. SöSS 

RSHmchchwe, Lang^ ,̂ Dw. 
«D, 1 «ichmb^chine. Magschtzf, 
Din. 14VV, beide sehr' gut erhal-
ten, Aei Mar, Krekova ullca 14. 

2987 

Reizend« «« Putz «d 
VeWrr- Wegen Abreise billigst 
zu verkaufen. Anf«  ̂Alfksan-
»rava vßfta a« WocheWS^  ̂
vormittags. ' ' 
st»«b»ftchn«ö »u ve^avim:^^ >-
Pristan 2/l. M9» 
««»«etech fast neu. ohylh . Ma-
trake, abzugeben. Vrankopknoval 
ul. w/l' > 
sttabenvaae», eine 
Herrenlba^, auH als 
büfte geeignet, ein Paar brchme 
Kind'̂ chuhe Rr. 32 find pniS-
wert AU verka^n. Anfrag?« d. 
Hausmeister, Dmbarfeva ul. S 
(Luthergassej. ^72 
Mehrere Perfertepplche zu ver­
kaufen. Anzufragen' GregoröiLe« 
va ul. 12/2, links. SY2» 
Dunkelbmuner politierter Gtttz-
flßgil und divechs Mbel zu ve« 
kaufen» Anfrage; Maistroda ul. 
13/2. rechts. ' S028 
Reinrassiger. VolfHmch W> 
zu verkaufen. Oroknova ul» ». 

- 8«W 

Komplette »lfchlftei mit' Meh­
reren Hobelbänken und el«k>Mch. 
Betrieb, alle» in tadeklofem Hu-
paude, ist preiswert zu verkau-
fen. Ln^. verw. " 8903 

vage« (Linzertyp), gMert, ge­
eignet für Mischer, Milchfcchrer 
 ̂ preiswert zu l̂ rkaufey. 

Vaguer Leönik, Pod mostom. 
3002 

Gut erhyltene Nich«aschiue Wij 
Barvarsskq ul. k, Tür 1V. SOI 
Gut erhaU^ne Herren- und 
Frauentmder sowie Schuhe , zu 
verkqufen. KaroSka cesta 2S bei 
Fuchs. ö01» 

Kleiner Anzelger. 
Verfchttdene« 

Likgavt villi billig 

werden sämtliche Öerrenkleider 
in erstklassigster Ausführung ver 
fertigt belm Schneidermeister 
L. ltokalj, Lotr.zka cesta 6 a 
(knapp über ver ReichSbri^cke). 
Wenig Regien, daher billigstc' 

Preise! 851.'» 

Legitimationen — ermüß. Prei' 
le. Photo-Ate^ier Iapelj M., 
Sleksandrova 8b/3, Trgovski 
dom. 11234 

Möbel! 
aller Art, modern, zu Nied« 
rigften Preisen, auch auf 
Raten, sind zu verkaufen b. 
Sereer in drug. Tischlerei u. 
Möbellager, Vctrinjska uli­

ca 8 im Hof. 1812 

Wohnbaugelegenheit, Adaptie-
runflen, Aufbauten. Neubauten, 
billige Pläne, Voranschlüge be­
sorgt neuorganisierte Bauabteilg. 
„Marstan", Rotov^ki trg. 3023 

Bauparzellen, einzelne und für 
Kolouien geeignete, in Mariboi 
und UMebung sucht Kredit-
Baugenossenschaft „Mojmir", 

Maribor. .W2v 

Große W«chu!̂ , 4o Taga 
grofjer DekorationSdiwau, 
rationSsäulen, Pkksî arhimn, 

^ .. . .' ^ ' .Salontischerl, großer Salonspie-
Fräulein nus PariS empfiehlt Mnfamilienhau» mit Garten, ev.! gel, Glaskasten zu verkaufen. — 
sich zur Anfertigung eleganter I mit kleinem Besitz in nächster Cvetliöna ul. 25. Tür 8. 296S 
Toiletten inS Haus. Anträge an j Nähe von Maribor zu kaufen gz-
die Verw. unter „M. A." 3032 sucht. Gefl. Anträge unter „So­

fortige Barzahlung" an die Ver­
waltung. 285S Jtde Art Fuhrwerk, Uebersied» 

mngen und Dienstmannarbeit 
übernimmt billig Rogina, Bar-
varska ul. 5. 3013 

Möbel 
kauft man am billigsten bei E. 
Zelenka, 19. octobra ulica 5. 

8717 

Stampiglien S. Petan, Mari­
bor, gegenüber Hauptbahnhof. 

^ 

7ipe7isrsr'̂ i'li«!itsi> 
Verden biNic,st und rasch aus-
leführt bei E. Zzlenka, Mari-
»or, 10. octobra ul. 5. 271-! 

Vruteier von reinrassic^en Alt-
steircr- und Sulmtalerkii'ihnern 
»uS Fallennestei^zuchten stets er-
Ältlich bei F. Areiner. Mari-
tor» <^»sposka ul. 8. 3041 

jseder Radio - Apparat braucht 

.vaaia» 
kkumulatoren« denn nur dann 

funktionier^ « tadellos 

k«i»ar»iurvnl 

WZM Ivsa l.exM 

kilr ULrom»»el»iWW 

NIUÄor. Vetrmjsl» ZI 

e 

Kein Mieterschutz mehr ist siche­
rer als Beitritt und für Wohn« 
bau be,zahlte, auch kleine Spar­
einlagen in Kredit-Vauqenossen-
schaft „Mojmir", Rotoviiki trg. 

.W27 

Volftermöbel 
Matratzen, Ottomanen, DiwanS, 
Ledergarnituren. Vochänge, 
Schlafzimmer billigst im Möbel­
haus E. Zelenka, 
ulica b. 

oktobra 
2718 

Vorhangsticken, Ansnäharbeiten, 
Strumpfsiricken wird tadellos 
besorgt. Adr. Verw. 

Büroeinrichtung, Bautischlerar­
beiten sowie alle Tischlerwaren 
bekommt man am besten und 
billigsten bei Fa. Hochnegger u. 
Wicher, KoroSka cesta 53. 3014 

Suche zu gutem Gastgeschäfte 
Mithelferin mit 29—.O.000 Din. 
Einlage, kann Verrechnung über 
nehmen. Anfragen Ropiö, Gju-
qjevac, Podravina. 30yl) 

Nealwtte« 

Verkauf! Schönes HauS, gutge­
hende Fleischhauerei, aros^. Wirt 
schaftsgebäude, <?lestr. LiclN, Feld 
und Wiese, nach Vcrkaus sofort 
beziehbar. Zwei Häuser, Wirt­
schaftsgebäude, Gärten, Felder, 
alles Stadtgrenze gelegen. Zwei 
zugsichere Pferde, mehrere Wa­
gen. Alles preiswert zu verkau­
fen. Anfr. Schwab, Fleischhauer, 
PobreZje bei Maribor. 2S6K 

Realitäten, Besitz, Wirtschaft, 
Haus vdtr Geschäft feder Art u. 
überall verkauft, kauft u. tauscht 
man rasch und diskret durch den 
fast K0 Jahre bestel)enden han-
delsgerichtlich protokollierten 
A^meiner Verkehrs » Anzeiger 
ÄM, 1. Meilhburggasse 26. — 
Weitestreichende Verbindungen 
im In- und Auslände. 5^de An 
frage wird sofort beantwortet, 
kostenlose ^Information durch ei-
qene «»eine Proni» 
on. U7SV 

Gutgehendes Gasthaus 
nnd Gemischtwarenbandlung in 
Maribor, Ptuj uno Umgebung 
zu kausen oder zu pachten ge­
sucht. Anträge an „Marstan", 
RotovZki trg. 3924 

Stockhohes HauS, gut erhalten, 
abgeschlossene Wohnungen, elek­
trisches Licht, Nebengebäude, gr. 
Garten, verkäuflich. Wohnung 
beziehbar. Studenci» Sokolska 
ulica 12. 3913 

Puch . Fahrrad, fast neu, zu ver 
kaufen. Aleksanhrova cesta bü, 
Part, links. 2958 
2 kompl. Amster mit Vergla­
sung, Jalousien und^usterstock, 
5 Stück geschnitzte Vor̂ ugkar-
niesen, 1 großer Tisch mit S La­
den »u verkaufen. Gtroßmater-
jeva »l 8z/I, Schräm. >199 
Ein tiberfahreneS Auta und 
Gartenmvbel zu verkaufen. 
Adr. Berw. 
Antiker «chreibtifck «it Schub-
laden «ud eingelegt zu »«rwuftn 
«dr. «er». 

Geschäftshäuser, 
Villen in Maribor, mehrere 
Guts- und Grundbesitze Umge­
bung Maribor billig verkäuflich. 
Anfragen im Riealitütenbüro 
„Marstan". Rotoviki trg. SVLK 

Mehrere Pachtungen. 
4 Joch Feld, Wiese, Stadtnähe, 

230^ Din 
vefift samt Haus 2500 Din. jähr­

lich. . 
Weingartenbesttz, klein, aber fein 

Stadtnähe. 
Besitz, 2» Joch, schöne Lage, 

Din. 115.000. 
Großgrundbesitz mit Mühle und 

Geschäftshaus Din. 259.090. 
Villen nnd HerrschaftShäuser, 

Geschäftshäuser, Lokale. 
2929 

Realitiitenbilro „Napkb ,̂ Marl-
bor, Gofposka uliea 28. 

Geschäftshaus in Maribor, ver­
kehrsreichster Platz, Perkaufslo­
kalitäten, über zehn Schaufenster 
sofort beziehbar, wegen Fami­
lienverhältnissen verkäusiich. 

Geschäftshäuser, ertragfähig­
ste, Maribor und Umgebung. 

Realitäten jeder Größe und Inventar für Schnei 
cm derwerkNAtte ist preiswert abzu« 

n"?Ä; ̂  lieben. Auch detailliert. Anfrage 
bei Davorin Iohan, drnZba z o. 

WirtschastSkanzlei Dr. Lajutie, z., Maribor, Tattenbachova uU 
Glovensia ul. 1». «a 2. »VIS 

Alle Sorten AepseltRu»« zw ver­
kaufen. Spodnsa Radvanjfka ee­
sta 28. Nova vaS. 2S4V 

pkuoroi 
in yu»Ut«t 

unc! preis konkurrenzlos. 
NotvktHckE?. 

!V. ttp. . .Vin6975 — 
2V. ttp. .. ...12L50'̂  
proäutete cZer »Itdeksnaten 
>Veitm«rke. prompte I-iete-

runß^ vom k-laupiisxer 

v. RukGk, 

lDvt»k!ev» ulie« dir. N 
Xll«iave»k>ut stU ^»tidoe u«Ä 
ptuf vlrck »dIsxeden. 257-
ĵ rteS Vrennhslz, Raummeter 
60 Din., jedes Quantum ständi 
 ̂ haben beim Sägewerk 

Obran, Tattenbachova ulica. 
2817 

Honig! Größeren Posten Haiden 
lionig hat zu verlaufen Franz 
Horvat, öreSnjevce bei Varnsa 
Radgona. 2879 

Eine naue große vasch»an«« 
aus gutem ̂ lz ist preiSwer̂ zu 
verkaufen. Weber, Gasthaus, Po-
breij» 4. 3910 
H<renfahrrah billig zu verkaufen 
M. Dod«ic. Mlinska ul. 7. 

sazi 

Kleines gi««ß» mit elektr. Be­
leuchtung mit t. April zu her­
mieten. Adr. V«rw. 2  ̂
Schön mbbl. M»«atSzim«er m. 
separ. Tingaug und elektrischem 
Lichte ist e» 1. April zu vermie­
ten. Anzufr. Pabreikä eesta 1t̂ 2 
liny. . 8W» 
ZiMMsr, Miche, Zentrum, rew, 
kamt M,el »berkasse. Einsatz f. 
Möbel Din. lS.V00. Schriftliche 
Anträge unter „Maribor" an d. 
verw. Z94S 
W,tß» »z>tz ßisucht für ein 
ebenerdig HauS mit 4 Zim-
msrn» Wir̂ ftSgebäude, Stall, 
GcheuMy. Belle» usw., in Laz-
ntea bei m«buS. Anfragen an 
Herrn înrich Schweiger, Bahn 
statio« ̂ istrica bei LimbuS. 

«044 
Rsiu mvkl. separ. Ein. 
gang, samt Verpflegung fasort 
zu vermieten. Vrdanava «. 28, 
Part, rechts, Tür 2. . H984 
Lokal Mitte der Ltadt, geeignet 
str ein «eschäst ader Delikates-
senhandlung, Villig zu vermie­
ten. Anträge unt. „Guter Watz* 
an die Verw. 
Möbl. Zimmer, groß und son­
nig, mit Elektrisch. Licht und se-
parintsm Eingang, ab 1. April 
zu veemieten. KoroSöeva ul. 4/8. 

3008 

Neu möbl., streng separ. Zim­
mer an einen soliden Herrn od. 
Fräulein zu vermieten. Vtrma 
ulica 15/1, gegenüber Badean­
stalt. 8960 
Wegen Abreise sofort elegante 
Wo^una zu vermieten. Villa 
Cvijeta, Zrinjski trg. 8959 
Kabinett ist- sofort zu vermieten. 
ffarvllq ttsta 76. 2956 
kleines Zimmer mit elektrischem 
Licht ist ab 1. April zu vermie­
ten. Mariiina ul. 19, Part, links 

voov 



vom 28. Äärz » « a r » » t ß e e  A e l i > «  

«edm Aat»i«»ek Goris«^«»^. 

M» 

Bcttdursch« wird auf Kost und 
Wohnung gelmmmen. Cvetliöna 
ulica 34. 2974 

jüngere kaatleUrast, der flowe. 
nischen, deutschen und kroatisch. 
Sprache sowie der Tirilica mäch-

w der Buchhaltung und im 
Masl^nenschreiben versiert, selb­
ständiger Expedient, sucht per 
sofort Stelle. Gefl. Zuschriften 
unter «N. R. S." an die Berw. 

2990 

Möbliertes oder unmöbliertes 
veines M««er, event. Küchen-
benützunn, elektr. Licht, an bes­
sere Person zu vermieten. Gtrt« 
tarjeva ul. 9/1. 2997 

jüngere kaatleUrast, der flowe. 
nischen, deutschen und kroatisch. 
Sprache sowie der Tirilica mäch-

w der Buchhaltung und im 
Masl^nenschreiben versiert, selb­
ständiger Expedient, sucht per 
sofort Stelle. Gefl. Zuschriften 
unter «N. R. S." an die Berw. 

2990 

Schone große Aeler, betoniert 
und ventiliert, kanalisiert, mit 
l^ruchSverschlug. Wasserleitung, 
GaK- und elektricheS Licht mit 
Starkstvmleitung, trocken, gleich 
mäßige Temperatur, für jed^ 
Geschäft geeignet, sind zu veimie 
ten. Anzufragen Kaeifanerjeva 
»liea 22, gegenüber der Land-
«ehrkaserne, Melfe. 3y15 

Schone große Aeler, betoniert 
und ventiliert, kanalisiert, mit 
l^ruchSverschlug. Wasserleitung, 
GaK- und elektricheS Licht mit 
Starkstvmleitung, trocken, gleich 
mäßige Temperatur, für jed^ 
Geschäft geeignet, sind zu veimie 
ten. Anzufragen Kaeifanerjeva 
»liea 22, gegenüber der Land-
«ehrkaserne, Melfe. 3y15 

Schone große Aeler, betoniert 
und ventiliert, kanalisiert, mit 
l^ruchSverschlug. Wasserleitung, 
GaK- und elektricheS Licht mit 
Starkstvmleitung, trocken, gleich 
mäßige Temperatur, für jed^ 
Geschäft geeignet, sind zu veimie 
ten. Anzufragen Kaeifanerjeva 
»liea 22, gegenüber der Land-
«ehrkaserne, Melfe. 3y15 

Besseres Mädchen, verläßlich, 
mit Nähkennwissen, zu einem 
Kind gesucht. Adr. Verw. 2815 

Schone große Aeler, betoniert 
und ventiliert, kanalisiert, mit 
l^ruchSverschlug. Wasserleitung, 
GaK- und elektricheS Licht mit 
Starkstvmleitung, trocken, gleich 
mäßige Temperatur, für jed^ 
Geschäft geeignet, sind zu veimie 
ten. Anzufragen Kaeifanerjeva 
»liea 22, gegenüber der Land-
«ehrkaserne, Melfe. 3y15 Je zwei tüchtige S6)uhoberteil-

erzeuger, Stepperinnen und ei-
nige gute Galanteristen werden 
für dauernd per sofort für Z^a-
greb gesucht. Borzustellen sofort 
Vei I. Waidacher, Maribor, Sto-
venska ul. 6: 29d7 

Schöne drsiKnmerige Vahmmg 
fiir einige Monate ohne Woh­
nungsamt zu vermieten. Gesäll. 
Ung^ote unter ^1. Mai" an die 

2960 

Je zwei tüchtige S6)uhoberteil-
erzeuger, Stepperinnen und ei-
nige gute Galanteristen werden 
für dauernd per sofort für Z^a-
greb gesucht. Borzustellen sofort 
Vei I. Waidacher, Maribor, Sto-
venska ul. 6: 29d7 

Im mletKk DOftuU 

In einem frauenlosen Haushall 
wird eine im Kochen sowie son­
stigen häuslichen Arbeiten ver­
ständige Person mit 15. April 
oder 1 .Mai aufge:wmmen. ?!ur 
solche Bewerberinnen, die lang­
jährige Zeugnisse ausweisen kön­
nen und auf einen Dauerposten 
reflektieren, mögen ihre Ange­
bote an die Berw unter „Ge-
schästShauS 1920" einsenden. 

2W4 

 ̂pachte« gesucht Magazin ev. 
Veristätte geteilt oder im gan­
zen, ca. 400 biS 600 Ouadratm. 
D«ß, zur Errichtung einer In-
vllstrie. Me Räume müssen llcht 
«nd trocken fein. Zuschriften erb. 
im Jos. Baumeister, Maribor. 
Aleksmdttva cesta M. 2903 

In einem frauenlosen Haushall 
wird eine im Kochen sowie son­
stigen häuslichen Arbeiten ver­
ständige Person mit 15. April 
oder 1 .Mai aufge:wmmen. ?!ur 
solche Bewerberinnen, die lang­
jährige Zeugnisse ausweisen kön­
nen und auf einen Dauerposten 
reflektieren, mögen ihre Ange­
bote an die Berw unter „Ge-
schästShauS 1920" einsenden. 

2W4 

 ̂pachte« gesucht Magazin ev. 
Veristätte geteilt oder im gan­
zen, ca. 400 biS 600 Ouadratm. 
D«ß, zur Errichtung einer In-
vllstrie. Me Räume müssen llcht 
«nd trocken fein. Zuschriften erb. 
im Jos. Baumeister, Maribor. 
Aleksmdttva cesta M. 2903 Perfekter deutscher Korrespon­

dent, unbedingt selbständig korre 
spondierend, gleidizeitig Steno-
tvpist, welcher nachweisbar in 
dieser Eigenschaft in Papierin­
dustrie angestellt war, wird zum 
Eintritt mlt Ychaltsangabe ge­
sucht. Smith Mcynier, Papier 
fabrik A. G., SuZak. 2889 

Swbenmädchen sowie brave Wä­
scherin gesucht. M. BerdajS, Trg 
fvobode. 2942 

MchtmöblierteS Zimmer ab 1. 
Apnl oder für spater gesucht. — 
Unter «Sonnig IS" an die Ber-
Vältung. 2994 

Perfekter deutscher Korrespon­
dent, unbedingt selbständig korre 
spondierend, gleidizeitig Steno-
tvpist, welcher nachweisbar in 
dieser Eigenschaft in Papierin­
dustrie angestellt war, wird zum 
Eintritt mlt Ychaltsangabe ge­
sucht. Smith Mcynier, Papier 
fabrik A. G., SuZak. 2889 

Swbenmädchen sowie brave Wä­
scherin gesucht. M. BerdajS, Trg 
fvobode. 2942 

BMigeS Zimmer wird von 2 
^Sulein gesucht. Nach Möglich-
ki^t Näh? der Krekova ulica. — 
Anträge unter «Villig" an die 
Vertvaltung. Awli 

Perfekter deutscher Korrespon­
dent, unbedingt selbständig korre 
spondierend, gleidizeitig Steno-
tvpist, welcher nachweisbar in 
dieser Eigenschaft in Papierin­
dustrie angestellt war, wird zum 
Eintritt mlt Ychaltsangabe ge­
sucht. Smith Mcynier, Papier 
fabrik A. G., SuZak. 2889 

Swbenmädchen sowie brave Wä­
scherin gesucht. M. BerdajS, Trg 
fvobode. 2942 Großes leeres Zimmer oder 2 

kleinere werden gesucht. Anträ­
ge an die Vcrw. unter «Wol^-
nvng 4i1". 3007 

Ehepaar sucht einfach möbliertes 
Zimmer oder Sparherdzimmer. 

^ Anträge an die Berwaltg. unter 
>.SofoÄ oder 1. April". 3004 

Perfekter deutscher Korrespon­
dent, unbedingt selbständig korre 
spondierend, gleidizeitig Steno-
tvpist, welcher nachweisbar in 
dieser Eigenschaft in Papierin­
dustrie angestellt war, wird zum 
Eintritt mlt Ychaltsangabe ge­
sucht. Smith Mcynier, Papier 
fabrik A. G., SuZak. 2889 

Swbenmädchen sowie brave Wä­
scherin gesucht. M. BerdajS, Trg 
fvobode. 2942 Großes leeres Zimmer oder 2 

kleinere werden gesucht. Anträ­
ge an die Vcrw. unter «Wol^-
nvng 4i1". 3007 

Ehepaar sucht einfach möbliertes 
Zimmer oder Sparherdzimmer. 

^ Anträge an die Berwaltg. unter 
>.SofoÄ oder 1. April". 3004 

Gepriifter Heizer» gelernter Ma-
sd)inenschlosscr. wird sofort auf­
genommen. Tekstilna tvornica. 
Melje, Ob brodu 40. 2924 

Tüchtiger Meier wird fofort auf­
genommen. — Gutsv?rwaltung 
Burgmeierhof, Maribor. 30^2 

' Ein l«res Zimmer Nähe Haupt 
^hnhvs B« mieten gesucht. — 
Pollak, Meljska cesta 12. 3001 

Bedienerin, ehrlick). die jede 
Hausarbeit versteht, aufräniucn, 
bügeln usw. kann, für die Vor­
mittagsstunden gesucht. Unter 
„Gute Bezahlung an die Ver­
waltung. 2981 

ĵ̂ mge KiRzkikraft, Ll Jahre 
alt, der slowenischen und oeut-
ß^n Sprache mächtig, in der 
Vuchhaltung und im Maschinen 
schreib versiert, sucht Stelle. 
Nntritt sofort. Gefl. Anträge 
unter .Strebsam KV* an die 
«erw. S922 

Bedienerin, ehrlick). die jede 
Hausarbeit versteht, aufräniucn, 
bügeln usw. kann, für die Vor­
mittagsstunden gesucht. Unter 
„Gute Bezahlung an die Ver­
waltung. 2981 

ĵ̂ mge KiRzkikraft, Ll Jahre 
alt, der slowenischen und oeut-
ß^n Sprache mächtig, in der 
Vuchhaltung und im Maschinen 
schreib versiert, sucht Stelle. 
Nntritt sofort. Gefl. Anträge 
unter .Strebsam KV* an die 
«erw. S922 

Tiichtige, energische weibliche 
Kraft, erfahren im FabrikSbc-
trieb, für die Beaufsichtigung v. 
Arbeiterinnen sowie Einteilung 
der Arbeit wird gesucht. Bewer­
berinnen, die sck)on in ähnlicher 
Stellung tätig waren, richten 
schriftliche Anträge an die Ver­
waltung unter „2S—34 Jahre". 

2944 

Pensionierter Iah' 
« al̂  verheiratet, spricht außer 
deutsch auch kroatisch und italie-
Mch, mit kaufmannischen und 
landwirtschaftlichen Aennwissen, 
sucht Vertrauensstelle. Trnstae-
«einte Anträge erbeten an die 
Verv. unter.Mit Restrenzen". 

2277 

Schneiderin für Geschäft, in ge­
setztem Alter stehend, wird ge­
sucht. Anträge an die Berwaltg. 
unter „Schneiderin". .M5 

Pensionierter Iah' 
« al̂  verheiratet, spricht außer 
deutsch auch kroatisch und italie-
Mch, mit kaufmannischen und 
landwirtschaftlichen Aennwissen, 
sucht Vertrauensstelle. Trnstae-
«einte Anträge erbeten an die 
Verv. unter.Mit Restrenzen". 

2277 

Jüngerer, intelligenter verläßl. 
Hilfsardeiter. für alle Haus- u. 
Werkstättenarbeit verwendbar, 
wird fofort aufgenommen. An­
zufragen Ufnjarska ul. 21, Fär­
berei. 3000 AiikUew sucht Stelle in ewem 

Geschäft. Anfr. Berw. 2980 

Jüngerer, intelligenter verläßl. 
Hilfsardeiter. für alle Haus- u. 
Werkstättenarbeit verwendbar, 
wird fofort aufgenommen. An­
zufragen Ufnjarska ul. 21, Fär­
berei. 3000 AiikUew sucht Stelle in ewem 

Geschäft. Anfr. Berw. 2980 Tüchtiger, solider Gelcher wird 
aufgenommen. M. Raday, Tr-
govina, BaraZdin. 3034 îtchtiger Schuhmacher sucht bei 

Größerer Firma als Oberteil­
herrichter oder Werkführer, ev. 
mit klew. Kaution, unterzukom­
men. Adr. Verw. 2985 

Tüchtiger, solider Gelcher wird 
aufgenommen. M. Raday, Tr-
govina, BaraZdin. 3034 îtchtiger Schuhmacher sucht bei 

Größerer Firma als Oberteil­
herrichter oder Werkführer, ev. 
mit klew. Kaution, unterzukom­
men. Adr. Verw. 2985 

Junger Friseur » Lehrjnnge, gu­
te Kraft, wird sofort aufgenom­
men bei Fran Novak. 3011 

Mmerespmw««! 
MM» MM» 

Könnte sich unter den lieben Le 
serinnen ein ebenso ideales, in-
tenfiv fühlendes und so derart 
gutes Wesen sinden, daß es sich 
entschließen wollte, mit dem Ver 
fosser dieser Zeilen auS wirkli­
chem Interesse in Korespondenz 
u treten? Gesl. nichtanontime 
uschristen von ernstmeinenden 
nteressentinnen, mit grö^ereni 

Kapital od. aufopferndem Fleiß 
und Geschäftseifer, erbetsn unt. 
„Gliickse^end" an die Venvalt. 

2890 

Herren aller Stände wünschen 
Heirat. Auskunft an Damen dis­
kret und kostenlos: Stabrey, Ber­
lin, Postamt 113. 235Ü 

eirat wünsche»: reiche AuSlän-
erinnen, vermijgende deutsche 

Damen. Auskunft diskret und 
kostenlos. Stabrey, Berlin. Post­
amt 113. 235« 

Fesche, geschiedene Frau, 33 
alt, wünscht diskrete Bekanntsch. 
oder gemeinsamen Haushalt m. 
gutsituiertem, vornehmem Herrn 
Anträge unter „Fremd 33" an 
die Vcrw. 2999 

Jüngere, geschiedene Frau sucht 
sicherangestellten Herrn i» den 
Bierzigerjahren. Unter „Gli^ckli 
ckes Helm" on die Berw. 3029 

Frau gesetzten Alters sucht Herrn 
zu gemeinschaftlichem Haushalt. 
Zuschriften unter „Endlich am 
Ziel" an die Vcrw. 3017 

K? 
W' 

Achtung. 
Zufolge eines höchst günstige» 
Einkaufes bin ich in der Lage 
verschied«?,« fertige Kleider 
und Anzüge zu tief reduzier­
ten Pensen abzusetzen, und 
zwar: lötofsanzüge von 4öO 
bis 12<X) Dinar, Zeuganzüge 
von 390 bis 5 00 Dinar, 
Knabenanzilaevcin 80bisL<)0 
Dinar. StoNosen »r>n 120 
bis 300 Dinar, Zeughosen 
von 50 bis 130 Dinar, ge­
strickte Westen eigener 
Mgung von 90 bis 200 Di­
nar, Gummimäntel 2^0 Di» 
nar, wasserdickite Pcllerinnen 
390 Dinar. Kleider nach Maß 
werden solid, schnell und zu 
den niedrigsten Preise'.r aus" 
geführt, auch von Stoffen, 
wÄKe die Parteien felbst 
mitbringen. Um zahlreiche 
Aufträge empfiehlt sich I. 
V<ztat, Schneidermeister, 
Marlbor.BetriniSka 17. tZ?? 

«e»e7 

Lill ^vAle^Iinäe.' jit »m 
k«»tvn, ader 

vWl« Wims«! 
okn« Vjkf»tivn ist. Zer deste 
^veie^Iinäer. k»Non?nmmi. 
Lis«n« kilr k^e. 
p»r»tur«n. iloltell 
r:>V 19ZS.3S/l0Np.icompl 
preis fr»nleo 2»?r«k lii izOO 
»in. Vsrtrs'unx kür 8NS: 
INU. v«^ovln»e I 
ZLnxreb, AsyZinsIiijvvs 9. 

„zie ilv»«»« «KI» »o«os»i vimaoei«» 
»«S< Ä« dervkmt« «sttologe. 

k^ine 8kli?e ocZer ein« Vesckreidun^ des l.eksns s5t kil? 
eine veroünktijz clentienäe pefzon so vicktsx vie äie ^leereslcslte 
kür <Iea LeemsnN. ^srum vollen 5Ie mit verbunclenen Xuxer» 
umkerxeken. venn 8!e 6ulcd «inen einkelien kriek äie xenzue 
I»ikorm!?t!on eilialteri Können, 8le lum (ilück unä lum 
solx fükren lcsnn? 

Vokker se f̂Dknt l»i vorker gekllstet. Z70s 
Prof. I?OXI?OV vlrc! ltinen ssxeo. 

vle 5se LsfolZ dsben kennen, velelies 
Idre ^ünstixen uncl unxün5tjxen Igxe 
5ln6. vsnn Sie ein neues l)nternedmen 
dezznnen oäe« eine kelse antreten »cillen. 
vsnn unä ven 8ie keiksten. vann Sie 
um Ver8ün5tlZun8en trafen, lnvestierun-
Akn mscken oäer spelculleren sollen. 
vles slies un6 vieles an6ere llsnn sus 
Idrer l.eden5kzrte erseken veräen. 

^me. L. 5ervsZnet. VM» ?etit ?sr». 
äls, ^lzer, saxt: 

.,Icli din mit meinem l^oroslcop volllcommen rukriecieo, 
<!»8 mit xroLer Oenauigkeit verZiZNFSne unä jet^iZe Istszeken 
enttiüllt. getreu öie ^üZe meines Lkisraktsrs unä meinen (Ze5an6-
deitsrustanä an^idt, 6i5kret 6en 8cIUe!er «Zer ^ukunlt lüttet unä 
sekr vertvollen I?st dinZuküZt. Die Ortzeit cles ?iok. I^oxro^ ist 
vun6ervo!i.* 

I^m eine kur^e 5ki7ze llises I^ebens gs»ti5 erdslten, 
ekvtlknen Sie den Xsmen 6er ?eitunx uncl 5enäen Lie llven 
I^amen, ^6lesze svon llinen selbst xesciniekenl ein. nevst lasz, 
^on»t. ^sdr un6 Ort Ikrer (Zedurt un6 sclilleöen 5!e 10 l)la,r in 
kiinlcnoten «keine (Zelklmün?en einscdlieZen) ein. zur ^Zestreitunx 
der I^nl<o8ten dieser Xvtiz. Parts usv. und llire pi^vdelesunt? vi7d 
ttinen zzleick xesgvdt werden. Adresse: l^VXI^QV. Vept. 8034 6 
^mmastrsst 42. t̂ ollsnd. Kriefporto nscd l̂ !v!!sn6: 3 V!o. 

»cillll!!! 
6 l.i!iput»Ai!6er 

30 01a»r 
l). TS. Wr. IHM« 

Losposlr» ulie» Z9.Ms 

kesteUen 8le sofort, um ?um Zsisondexlna ein ^otokrsd 
vom V/sltruk 

«Alkl.ev.v/!^vi050^ 
7U ^^it oder oline KeivAxen 7/9 tt?, l0/lZ Np 
un<? ^iode'1 19SK. Vie 8en»tlon kür Motorrad-

lia 31V, tt?. 330 cc/m. N/^l^l.LV-D^Vlv?0K 
c' 2!(ler /^utomokil/>us»tel!unx in k>?ev>Vorl<. Verlin u. 

Kiu5 s'i ^-1«! Alööte ^ukzelien erreßite. ist einxetrokken und 7U ke^ic'ntiZen bei der l)eneraIvestsk!tunA 
V. l.judljkina. lAvcsrjevz ul. 11. l'e'.epNon lnt. Iril. Veltreiun^ liir deljZ. (Zaberje, ö?»G» 
a»m», - Zudv»e»e«»H»»g ka? »«»rZdv? unS sttuZ n«»«k - Vor /^nksuk Iss^en 
Sie slcli von niemanden eine mindervertixe I^srke einreden, I)evor S e sicli niclit von der un-
tldertrefflieden yuslitzt, ^uslüdrune und der konkurrenzlosen pieise der 

überzeugen. Verl»ngen 5le ^nzzedote und KataloZe. 2037 

^ür 7Br«i ?'ai»jliev v«rd«.» 
je eil» dr»vos» »»stkaäizx«! 

MM für Mz 

ASiucdt. Lato k«lt»n<ilunx 
«nä ?»dlunx. lax. l̂psr, 
L«o?ra6, Xosavsk» ulie» 
«r. 53. 3021 

stark, xuterdsiten, >veln-
erüri ksuken ^ssuckt. 
lizes Luppia?» 
ulic> 1. 2978 

^Z7-
Sosposlea ullca 

Zedudrepsr»-
tur-^erkst^tt», üksrnirnmt 
aNer̂ rt 5«t»Ud?Op»?«tur«n 
lur »edoslliten, Kesten und 
blllixstei» ^uskül^ravx. 2893 

IM s«I»M 
?«s»rlk »ar LnreuzusU voa U» 
KSr«»,vo»vrtv«Ia« ». Ltro? 

IlariZior, Hvljslr« v. ? 

lZiZZ 

«mx,flk.klt 6ia dosten l-iküs» »ll«r 
Lon«n, 0»svart^«in». vi« »uod 
W^k^mutii, unll ^»r»«. 
l»l«. Lbons»!l» k»bs iek »uvk »ut 
l.̂ k«r imm«e »skten SIi«s«itr, 
V/«ekold«>', k?um und t<ozn»ll 

KSkZIltilikl M psllliz. lM WZIR W 

Vslmstwer-Weliie 
»c»»R,ane kpolio unä Wewe ofkeriert den 
p. 's. (IS5tvirten jeäeg (ZliLntum 8ovie 
xonliekerunsen 2U konkurrenzlosen preisen 

valmstlnlscd« Hrok - Vsinttsndlung 

KOS. »«k«!S0«. 
uttca IS. 2989 

ÄU erniedrigten preisen 
kaust» Si« 

«nd ««««>» 
u»dM»«»«»H»l«»,Se»e»-und K««e«-

»Ssche» «»»«»lettzch»», «I»>h- und 

29SI und Modewaren det 

r.!I»rIk.>«IIi«r.sl!lrlil!l« il. V 
//6 /̂/c^s Os/s/??/ 

«v0/»sc/»s /e^ /7»s//?s/? ASs^/'/s/> /f«//?-
</s/» «//>«/ s/n/>/s//»'s /71/c^ 

/l< S/s/?/6, 7's/bs/̂ /'s//̂ s/?///? 
S936 5/o^s,?s/^s t///es S. 

Lsmeniister-
NZM 'ssALZpreise. solsnjxe der Vorrst reiciu, bei 

IV5W »05k>^ve«<Z. »«»«ivy« 

lvi. j.  ̂H. LLI»I» ülarilior̂  

in allen Größen lmd TA»la«R. G»U»alglOck»«>i 
sür Schulen, l^abriten ». s. ». MAMch»G<lchlr» «us Alu«tiii»» 
»«d Kupfer. «Oh«»gGffO aus sSurebestSndifier Pbosptzorbro«ze. 
Nosgutz. Messtug. Alumloiu« u. s. ». »«ö 

(Schrlftgutz) aus ZiN». 0«ßi«»««t«aO. »«et«, 
«tö MetchtOßE i« jeder Lus«««enj<hung und fte slle Zweck»^ 
VsOsKtzttßMtz vs» Mt4lg»d nach Muller »«ö Zeichnungen.' 
M<>I«»«ß.«ni»tzl, echankar«ature», Bter- uuö Weinpippen', 
Ochla»ch»«»bt«dunasftllae und finVizes Zubehör. Msfstsß»»««« 
ASlsßSWichß», MßH<chlON«ZD<tze»4 
MO»«»ö«»ck«»>»UD« «IS AluWintM, Kuvfer und «efsinHa 
DrsH  ̂ Sch«te»O- »«ö Sch»sch«rdeUs» (Sch»eil»ei« 
»SN Wsgtnschsen ». >. v.) M«fchw«- tmb VM«VU«»O»«»M 

SkT» 

/̂ uto- unä k^Rkrrsä-paeumsttlls »b 1. >^pr!I 19Z6 preise 
vieäerum vveseritllck er»iec1rjAt; 2u dsdem bei» 
Ltsckisten 6er îckelia - k îrm» dlermont-k^erronk»! 

'/F 

^»ioa /̂ vtouiik, Ilsribor, 8>ovvoslc» vlica 6. 

/̂ Ilvinverlisuf von,I)t!.K/̂ ' 
^ird an Lvriöss. tüeiitig« l<aus!sut« 
der LokukbrÄnefis »uk kixs k?eeknunß^ 
vvrxobsn. ^usckMsn unter 

an pudlieits» 
T., ^nnonc:«n-̂ xps6ition, ?sßrst), 

Qunctuücvv» u!io« 11. 3045 

H 

NSlMSSWWM-AKWSSAMSSiWkW? 

k v Z s e k v k k e r ,  X a 5 e t t v i ^  
vsmendklnätascken, 
Qsma^cdeki, I^uck-
sScke vncl vsrzckie-
6elle 1'ascden-Pro­
dukte ia xroöer ^us> 

vaki empkiekit 

Kki^vos 
Allskssn«>rvv» ««5^» 12. 

?<!b2 



i ». 
«MM,.70 ffv« M. MSq lN  ̂

WiltMI« lik limi 
«t« Ii» srok«r 

8i»«ial->.«ler in erscklsss. Zckukvsren 

«2ü« 

 ̂M.Lldksm 

kr»n» 5v»tv'5 Usuvtsin 

snt/srnt /ikü^as/'ollAsa, Loüv/slsa «ock tlSF'ts //ckut 

sotims^F/os. so/znsU uoci o/u?s Vs/a/i,'. ßssl? 

Î rZLstRlOtK s»r»i»Ll»lAls»»? 

?u Kaden i» /^potkekea. vroeenen uo6 Q«!»vteklev«keod»llclluassea. 

UouiciÄiom Vericsuk 
>veeen I?e6u»ieruve 6e» Oe8e!i8k»e» unä teU>vei»«r V«rm<ewn? äer Î oksle. »«»del. Sen,v»ken. 'kepp^eke, 
l.!noleum VorkSn^a. Seit- u. 'ki-edäecken. Vi>vsn-Vt>,.rvllrLe. d«vdel»tokk« up6 v«»6rst-enssiH6>. Otto-
man«n. vt>v»n,, k'suteu'!». Viläer etc . sovvie »Sm Ueke r̂Ul̂ el tUr ^Vvknunxseinrledtvnrxen. k«ur Kur,« 
2eit preise 50-50°/» reäu-iert. ?reie Sesiekttxunx. Xein lcsuf,v»nx. r̂ovin-verANnät. ?ret»U»ten Lrsnico. 

IT 

HZ WM Ksrol prek 
SSS4 

<Zs5sen»l.olesl 
IlllMINMMIUlMNillllMlNIllllMUNIINMlllllMMNtUttMNiiI« 
mit 8ko»»eii )^»»!«xea ved«t UN«eii ta 
I. LtockMerke «ut «tem kiUqueatestei» po«tea l» 
d« »u verml«ten. LektikUIeke Xntrt^ u»tel »Oele^ea« 
dett lS84' -n ö!e Verv. öer .»Wd. leNu«^*. S9IS 

MÄMMllvMWl 
«irä MW «M 
»5>w» «lO 

II»rid«r, ««i» I» 

D^sckvr»^« prUklskr»-
ftsrren- u Ln»>»ev»n^ütks Xmtjek^icoslüm«, ^ si'Ziiskvr 
lIUMmimki't»!, Volie u. kre»eliesko^sii in ̂ «-n killißs^ten 
prei en. f'ü'̂  tikvdpst«! u«. «n »mil «i'« m<!6»rn>ten 
?iük unlj Lomm^kd-iokfe «lnsskttvkksll. lok vei'<j' 
miek dslliüdin, wein« ^«ekrtsn l!im6en >ut 6»» ds»t« 

un6 vlexsantsst« dsclieoea i311 

»ß»?wor, AI«>i»»n«>rQv» «G»ta 29. 

g«ser««kiO«alE 

Spedition 
A. Reisman« 

empfiehlt sich für leichte und 
schwere Fuhren, Uebersiedlungen 
Verzollungen und Einlagerungen 
in eigenen Lagerräumen. Kanz­
lei und Lager: VojaSniska ulica 
Nr. g (Leud). L8ö8 

I»r»« s»t« 

vvrrRtl» 

Nur b<  ̂ v. Vezelwovle  ̂Lo. 
w W«rib»r 

erhalten Sie. wen« Sie um S00 Dinar a»f einmal ober «m über 
50 Di«ar in mehrerei, Adschnitten Waren einkaufen, t̂ ostenlos eine 

Derfltst»runo Vvl'zze 

be» V«»NcherN«M»S«?«aschaN AOM«-H»»Nieei m v'«b!'ano 
vte Poltue iß l« '>??onate <^altig und ist der 5ntz«l>er derielden 

"ßeaen Umßlle «uf den Ei'endahnen. DamosschHen. eletitrijchen 
Äroden^al»nen usw. versichert. 

Ver Versicherte erdAlt. und z»«r: Sm TodesiaNe D 
w Aolle stö«di"er ArI»eitsunfSl»igl«ei» 2 .̂0l)y D. im Falle teilweiier 
ArbeitsunMtglieit bis j»i «0 Vrozent der EnNchäd'gung bei itün. 
diee? Hlrd«itsunfät,tgl»eit. im Falle »v'llberaehender Ardeitsunsähiz» 
Ken bis ,u 200 Tage k>'e Deri,>tung iümuicher KeNkssten. 

Den Partelen ««tzerliald Mar,kor wird die Ware auch geqen 
Nachnahme unier Beischlus) der Versicherungspolizze. welche von 
diesem laae a« Gllit'g t!t zuaela''dt I8SI 

I-U« oas 
!̂1e Lorten 

KAKV»5«lHUlH« mNIV lo Uiseklsk 

von clen l'sxegpreisen. kel<«nnt es5ts<1ss5ixe 
yuslitSt garantiert unverSnäert. 

ItoroiK» ««»t» 19. «7 

! 

»<»rk«n un«I »«u»tai' 
Ivr 5»1Z un6 »ll« î u»l«n«t»-5,»«»«n: 443 

itd»r LrAo^unzen v»6 pkteni« im In« unä ^u»l»n6«; 
?«ekn!»vt»« <?vt«k?kt«n ad«r u. !^inssntf»ill»ff«ni 

Voix.klt^ixo'tor tt»n^ol»- v. l''adrilrem»rk«u oto 
k«»orx«ll 6is ds»jZ«ton tZ»et»?ar«iKo6isssr» 

?ivN» vn6 ?»l»nt.Ivst«n!chui' d>MR«I, ()t>«sb»ar«t l. vn<I 
lt»»vt»m«v-I»ss«ü«ur vr. k. dkdm» l^essierunW>r»t i. 

tlvldor. M5, Vettlnistco uNca Z0. 

Lpezilslverkstiltte kükvsmeli' unÄ lierren» 
vSsrke. ö^nclerne t 

Achtmo! 
Gebe meinen »erten Kunde» be^nt» 
WOtzeUO etngetrossen find uvd säWtlitl^Veft^M» 
gen bis Vsteim angeselrtigt «erden. StrOhh^ 
wer en fthr billig in Taßß» umßAtrbßW. 

Modistensalsn.«a« 
Vr>»»»« «u« «e <«»«« »« »«>»« »—«»>>. 

Suche Kompagnon 
Etklchß, «d 

.':'.Ä7W 

ilte «i« Sslzg^ch^ttl 
eventueller Miterb 

» «U S0^»0.00o Vt»ar suk»elßv« Cttl« 

tdMst 
ei». Vi» lersi^r ^ch««ie« 

biidunge». Zulchrtften unltr .GetatNe» «ti 

»»»»»»»«»»»»»>»>« 

8l»en. <ZuS. ^«telle, ?(noeken. Ol»« 
(Zummt, ?1iäorn, l^eutuct^, !«ei»«n, 
popler l-ecler lisukt n. deietilt de»ten» 

Kkveivkk 
»«»rldar, 

l»ttt,l,aä«rn» k'Ntrvolt«, Ail,irv!,turp> 
M» DM »M iW» »UM«» ?ier,8Lt?iel?t n.?^tlef>Ltzeiden au5l^uet? 
OTv?ZU».L.KI l.eln«a.ftl-lleie»tje<l«^enxedil!,x,t. 

Xransmissionswellen 
samt Wandkonlolen. ,«l»z«g 
Mllimeter Bohrung, und «n 
,> »«»se« ,«wchl. offer»« an D>r»l»I»r Srnft Äohn» 
slein, LedersabrIK B. Areund. LS71 

NWli« 
uN«» 

Il̂ vN-dl 
». VON 

»weMateeOGeOMI S'7 
von sM 

auel» «« 5onntAe^n. 

ZM NersteU unx von ̂ e ment 
äecdiiexelu im besten 
Htsncle, VOÎ GUf̂  
Xniufrettv bEi „8smo« 
bork»- a.6.» Lsmobor bei 
^s r̂ed. 2SöS 

Lojtersberg 

am t. AvrN ervVmt. »947 

IVikna jeäermivn» lui meinen Ve!6 <xler (Zel«le»VG»t 
ausiutolzen. «I» leti tür nteminäea ?>titelln dla. 

294e lvGn» I'Iicder, kß»u»be>tt«er>n, 7E,ao. 

Shesttdolt»« md s«r d!« «edavi»» «r«i,l«»rtlich: llb» .t a I»«r. J-mn-llft. - gü» d»n H»ra«»z«b«r««»d,« Druck »«raniwsrtlichi DI««»» «»»»>» 

veibe »«hnhalt w vtartb«. 


